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ten jener Tage, aufs neue ſtets das Höchſte 
dafür zu wagen und über alle Parteibeſtrebun⸗ 
gen und Sonderintereſſen zu ſtellen das Wohl 
des einigen theuern deutſchen Vaterlandes! 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
ent für die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich 
| Ucheinende Stettiner Zeitung mit 
MM Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
Mitalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
eig Abends ausgegeben. 
0 Die Redaktion. 


Metz. 
Zum 27. Oktober. 

Am Einfluß der Seille in die Moſel er⸗ 
bt ſich das alte Divodurum, die Götterburg 
er Gallier, die Veſte Metz. Nie war es durch 
Schwertſtreich erobert worden. René von 
A hringen und Karl der Fünfte haben ver; 
gdebeus vor ſeinen Wällen gelagert; erſt dem 
Muthe und der Ausdauer der deutſchen Trup- 
der in dem großen Kriege gegen den Erbfeind 
es gelungen, die ſtolze Feſtung zu beugen. 
Nach einer mehr als zweimonatigen Belage⸗ 
tung mußte ſich Marſchall Bazeine mit ſeiner 
eſamten Armee am 27. Oktober 1870 bedin- 
gungslos ergeben. Furchtbar zwar waren die 
Opfer, die dieſer Erfolg gekoſtet hatte: Mehr 
als 1800 Offiziere und faſt 40000 Soldaten 
bedeaten die weite Ebene, und die blutigſten 
F Frinnerungen knüpfen ſich an die Namen von 
TColombey, Vionville, Mars la Tour und 
8 ourcelles, von St. Privat und Gravelotte. 
Aber auch die herrlichſten Zeugniſſe bewieſe— 
nen Heldenmuthes konnten hier ausgeſtellt 
erden, wo zum erſten Male die Söhne aller 
deutſchen Stämme zu gemeinſamer Kriegs- 
Möbeit berufen wurden, wo Preußen und Sad)- 
fe „Baiern und Heſſen Schulter an Schulter 
ſochten und der alte Hader in Strömen Blutes 
verſank. Die braven Mannſchaften, welche an 
den Siegen um Mes bis zu deſſen Wieder⸗ 
kroberung theilgenommen haben, dürfen mit 
berechtigtem Stolz auf ihre Verdienſte um das 
. Vaterland blicken. Ihre Großthaten ſind für 
dalle Zeiten den vaterläudiſchen Jahrbiichern 
rrentroctet, und kin Bänttbares Volt wird 
noch in den ſpäteſten Geſchlechtern ihnen be 
deitwillig die Ehren zuerkennen, auf welche, fie 
Anſpruch haben. Mit dem Fall von Metz war 
der Krieg in der Hauptſache entſchieden. Für 
die deutſche Kriegsleitung wurden wieder viele 
Armeekorps frei, und es konnten die Opera⸗ 
tionen um Bari: Si, en Be. Be 
genommen. en, daß der Feind ſich ſchließ⸗ 
| lach endgültig für beſiegt er 15 ßt 


Der Reichshaushalts⸗Etat. 


Daß der nächſtjährige Reichshaushalts⸗ 


iſt ſicher. Die verſchiedenen Einnahmeausfälle, 
mit denen bei ſeiner Aufſtellung gerechnet 
werden muß, ſind beträchtlich. Verſchwindet 
doch der Poſten der Ueberſchüſſe aus früheren 
Jahren, der im letzten Etat noch mit 32,6 Mil⸗ 
lionen Mark angeſchrieben werden konnte, 
ganz und tritt dafür entſprechend dem um» 
günſtigen Ausfall des Finanzjahres 1900 
ſogar der Ausgabepoſten der Fehlbeträge aus 
früheren Jahren, der in den letzten Etats ſtets 
ohne Angabe einer Summe geführt werden 
konnte, mit etwa 2 Millionen Mark wieder in 
die Erſcheinung, ſodaß allein aus dieſer einen 
Aenderung eine Verſchlechterung gegenüber 
1901 in Höhe von 34½ Millionen Mark zu 
verzeichnen it: Daß die ungünſtige Geſtaltung 
des nächſtjährigen Reichshaushaltsetats an 

bereits auf die Etats der Einzelſtagten nach⸗ 
theilig einwirkt, zeigt die Meldung, daß der 
badiſche Etat wegen des Ueberwiegens der 
Matrikularbeiträge über die Ueberweiſungen 
mit einem Defizit abſchließen wird. Es iſt 
nur natürlich, daß bei dieſen Verhältniſſen ſei⸗ 
tens aller bei der Etatsaufſtellung betheiligten 
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Zuſammenhange ſtehende Frage, wie der Er⸗ 
höhung der Matrikularbeiträge für 1902 mög⸗ 


dende Erörterung herbeizuführen, ſoll, wie wir 
hören, in deg nächſten Tagen zwiſchen den be⸗ 
theiligten Roſſortchefs und dem Staatsſekretär 
des Reichsſchatzamtes eine Konferenz ſtattfin⸗ 
den. Es iſt zu wünſchen, daß dieſe einen Ver⸗ 
lauf nimmt, der dem Reichshaushaltsetat für 
1902 möglichſt zu Gute kommt. 


Poluiſche Geſchichtskunde. 

In einer der polniſchen Fibeln, die in 
Poſen und Weſtpreußen vertrieben werden, 
heißt es: Die Polen wohnen ſeit undenk⸗ 
baren Zeiten zwiſchen dem Schwarzen Meere 


S Nan Die E e Bir 
Somit knüpfen ſich an die Tage um ie 
weiteftgehenden Folgen. Trotzdem blicken wir 
nicht in Ueberhebung auf jene große Zeit 
E ck. Wir werden mit Heinrich v. Treitſchke 
brechen: „Das iſt unſere Weiſe nicht. uns ſelbſt 
gefällig zu ſpiegeln in den Thaten vergange⸗ 
ner Zeit. Wir werden das Gedächtniß eines 
HGeſchlechtes, das leuchtend daſtand durch Zucht 
und ſittlichen Ernſt, dann am würdigſten be. 
gehen, wenn wir uns redlich fragen: Sind 
a wir es werth, die Söhne ſolcher Väter zu 
heißen? Iſt die letzte Zeit geſegneten Frie⸗ 
dens fruchtlos verronnen?“ Wenn wir der 
einmüthigen Begeiſterung gedenken, in der 
damals Alldentſchland von Nord bis Süd 
M tand gegen den Friedensſtörer wie Ein 
Mann; wenn wir die Zeit vor unſerm geiſtigen 
N Auge vorüberziehen laſſen, wo ſich endlich alle 
deutſchen. Stämme in Brüderlichkeit fanden 
und Schulter an Schulter im Feuer von 
2 örth, Gravelotte, Sedan, in dem ununter⸗ 
0 vochenen Siegeslaufe der deutſchen Waffen 
kämpften; wenn wir auf den herrlichen Tag 
von Verſailles zurückblicken, wo die deutſche 
Aaiſerkrone nen im Strahlenglanze in die Er⸗ 
ſcheinung trat, wo ſich die Sehnſucht und die 
Hoffnung deutſcher Herzen, gehegt ſeit Jahr⸗ 
zehnten, verwirklichte; wenn wir uns der 
großen Opfer an Gut und Blut erinnern, die 
der heilige Kampf für Recht, Freiheit und 
Vaterland von uns forderte: dann werden ſich 
unſere Gefühle in dem Gelöbniß Bahn brechen, 
das treu zu bewahren, was wir von unſern 
Vätern ererbt haben, nicht das Kleinſte ver⸗ 
loren gehen zu laſſen von den Errungenſchaf— 


r —ů N 
Das Gebeimniß des 
Staatsanwalts. 


Warthe, Oder, Niemen, Di ä ; 
Die wichtigjten Städte in den polniſchen Lan⸗ 
den ſind: Danzig, Konitz, Thorn, Allenſtein, 
Lyck, Bromberg, Gneſen, Poſen, Breslau, 
Oppeln, Beuthen, Krakau. Lemberg, Warſchau, 
Wilna u. ſ. w. In manchen Städten haben 
ih ſchon viele Deutſche niedergelaſſen, aber 
Krakau, Lemberg und Warſchau ſind rein 
polniſch:? Gneſen und Poſen ꝛc. find über⸗ 
wiegend polniſch. Polen war jahrhunderte⸗ 
lang ein gewaltiges Reich und iſt vor mehr als 
tauſend Jahren entſtanden. Der erſte chriſt⸗ 
liche Monarch oder polniſche König war 
Mieczyslaw der Erſte ... Ihm folgte fein 
Sohn Boleslaw Chrobry ... Der erſte Gneſe⸗ 
ner Erzbiſchof war der heilige Adalbert, ein 
Vetter Boleslaws. Dieſer heilige Biſchof 
wollte die Preußen bekehren, die damals noch 
Heiden waren, aber dieſes wilde Volk er⸗ 
mordete ihm .. Boleslaw führte viele Kriege, 
er ſchlug die Ruſſen, Deutſchen, Preußen und 
verſchiedene Heiden. Zu ſeiner Zeit reichten 
die Grenzen Polens von Kiew bis Leipzig und 
Berlin . Nach Boleslaw Chrobry 5 
das polniſche Reich noch an 800 Jahre. Polen 
hatte gelehrte Männer ... Nikolaus Stopernif 
war ein Pole. () ... Die polniſchen Städte 
wie Danzig, Thorn, Poſen, Krakau. Warſchau⸗ 
u. ſ. jo. waren wohlhabend. Polen war lange 
Zeit das mächtigſte Reich in Europa In 


ches Sie liegen ließen. 
es oder nicht?“ 


E vorſtellen; — ich griff 


* 


einſamen Gebirgswege, welche ich am Morgen — Ich streckte mechaniſch die Hand aus — er 
2 paſſirte, hätte ich keineswegs dem Rufe des ließ das ziemlich ſchwere Täſchchen hinein⸗ 
* mir Nachlaufenden, ihn zu erwarten, Folge fallen — und wandte ſich, ohne ein Wort 
e ſein Aeußeres lud gar wenig dazu weiter zu ſagen, zum Abgehen um. 
n. Eine alte Jagdjoppe hing nachläſſig über. Nun kam mir die Gei tesgegenwart wieder; 
ſeine mageren Glieder und ein formloſer — ich ſprang ihm nach und erhaſchte ihn beim 
Strohhut bedeckte einen der buſchigſten Haar- Zipfel ſeines Rockes. 8 
Wucchſe, die man ſich nur denken kann; — die „Warten Sie doch einen Augenblick“ rief 
Züge des Geſichtes konnte ich nicht GENE ich — „ich muß Ihnen doch erſt“ — und dabei 
erſcheiden; aber ein Bart, der ein Urwald öffnete ich das Portemonnaie und erfaßte ein 
u ſein ſchien. deckte die ganze untere Hälfte paar Geldſtücke, die ich ihm hinreichte. — 
g eſſelben. Nun füge man dieſem Bilde noch Wollen Sie ſich nicht einen vergnügten Abend 
. Cie do ein e e u chen?“ N 
u mit dem er von Schritt zu Schritt auf kei . 
h en Boden ſtampfte, mit einem Lederriemen „Ich brauch fein er. erwiderte er barſch 
| an feinem Handgeleuf befeftigt war und man und ſchickte ſich wiederum an, vorwärts zu 
wird begreifen, daß, trotzdem es noch Tag und gehen. * 
R der Bahnhof ziemlich nahe war, ich dennoch „So laſſen Sie mich wenigſtens danken,“ 


1 5 heimliche Erſcheinung auf mich zukommen ſah. mehr 

re war er mir ganz ba und kund fi en 5 
die Hand entgegen, an welcher der Stock und mit en mme, die 
h a ach ertönte, rief er: „Danken? Wofür wollen Sie 


mir danken?“ 


* 


! „Hier, Herr!“ ſagte er. 

„Was wollen Sie von mir?“ rief ich und] Der ſonderbare Menſch brachte mi 
9 t unwillkürlich einen Schritt zurück. aus dem Konzept, denn in der 
„ „Hier! — Das haben Sie auf dem Tiſchf kann doch keinem Menſch 
ration!“ ſagte er mit rauher Stimme, die, wie uns gehandelt 

zes mir 3 Sa Branntwein — klang. ſchnell und; 


An Loe mh, 


20 1 


Folge der fortwährenden zum Schutze des 
Chriſtenthums 
Kriege hatten die Polen keine Zeit (1) 
Grenzen gegen die chriſtlichen Nachbaritaaten 
zu ſchützen. d 
Jahren die Ruſſen und Deutſchen das polniſche 
Reich überfielen und unter Preußen, Rußland 
Geschichte gef vertheilten.“ i 
etat fein günſtiges Aus ifweiſen wird,] Geſchichte gefälſcht, 
Die e Ten Carne Gift in dic jungen Seelen zu träufeln. 


zentrationslagern noch immer in der ſchlimm— 


lichſt vorgebeugt werden könne, eine entſchet⸗ und 


Nachdem vorgeſtern noch eine Proteſtverſamm— 


und der 2525 den ? We ’ 
Eat re ale Sei 


Da! Nehmen eine 


Der Leſer kann ſich mein Erſtaunen wohl 
iff erſchreckt in die 8 und wandte mir den 
Origin E dor Simon — ich blickte auf meinen Verfolger — und mir 
Original- Roman von Arthur Eugen Simſon. wahrlich! die Idee, daß dieſer Menſch mir Hand geben?“ rief ich. — Er fuhr fi 


=. [Nachdruck verboten.] mein verlorenes Portemonnaie nachbringe, Jeimmen — ich ſah, wie fein Vorderarm 
n : ER, : wollte durchaus keinen Eingang in mein Hirn verwirr 
= Glücklicherwel e war es noch Tag, und ber finden. N 
tun, . Die EM S. ug von der Stadt nur „Wollen Sie es, oder wollen Sie es nicht,“ ſchnell um, brummte: 
wenige hundert „denn auf einem der rief er ungeduldig mit dem Fuße ſtampfend. 


einige Schritte zurückwich, als ich dieſe un- ſagte ich ziemlich außer Faſſung durch dieſes ſicherun 
ehr als ungewöhnliche Benehmen. — Er nen G 

ſtreckte blieb plöstie ſtehen, wandte ſich zu mir, und daß ich mir noch vor dem 
wie eine Drohung einen ganzen Roman über dieſe ſeltſame Per⸗ 


fe 
gänzlich dern 
at! man 
r Dafür Daulen ak ev ebrkih; ungen 
: en laſſen — dort B Sreſtan⸗ leidigen, ir danken, daß er ehrlich gegen 
al! — Doch ich dae ra 


Ne e wirken CErtelaiR üb. 
8 . Dafür, daß Sie mir fo eilig gefolgt find, ſtückt. — meine ie von Neuem zu be. 
Ihr Vortemonnaie, wel, und mir fo vielleicht, wenn ich den Vell ainnen. ale en Gerae, wie von vielen 


Sonntag, 27. Oktober. 


Aunahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, era & Vogler, G. L. Dauhe, 
Juvalidendank. Berlin ih. Arndt, Max Gerſtutann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, l 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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bung der Stelle eines zweiten Bürgermeiſters 
die Bewerbung von Technikern geſtattet. Und 
neuerdings hat in Fürth die Stadtverordneten 
Verſammlung im Gegenſatz zum Magiſtrat 
zur Bewerbung um die erledigte Bürger⸗ 
meiſterſtelle nicht nur Juriſten, ſondern auch 
Techniker und Volkswirthſchaftler zugelaſſen. 
Berlin, 26. Oktober. Das nunmehr aus 
der Liſte der Kriegsſchiffe geſtrichene frühere 
Panzerſchef „Kronprinz“ Hit ein Marine⸗ 
veteran, der auf ein gutes Stück der Geſchichte 
unſerer Flotte zurückblickt. Es wurde im 
Jahre 1867 auf der Samudawerft in England 
erbaut, alſo zu einer Zeit, da der deutſche 
Eiſenſchiffsbau noch nicht aus den erſten An⸗ 
fängen heraus war. „Kronprinz“ hatte eine 
gepanzerte Batterie und einen vollen Panzer⸗ 
gürtel, 16 kurze Kanonen und eine Beſatzung 
von 540 Mann; es war ein tüchtiges Schiff 
ſeiner Zeit, und wenn es auch die Kanonen 
nie im Kampfe geführt hat, ſo hat es doch 
mitgeholfen, die Fähigteiten unſerer See 
offiziere und Mannſchaften für den Krieg zu 
entwickeln. „Kronprinz“ gehörte 1870 deim 
deutſchen Nordſeegeſchwader an und war mit 
„König Wilhelm“ und „Friedrich Karl“ in der 
Außenjade poſtirt; alle Verſuche des Kom⸗ 
mandanten, des jetzigen Vizeadmirals a. D. 
Werner, mit dem bei Helgoland liegenden 
Feinde ein Gefecht herbeizuführen, blieben 
ohne Erfolg. Viele Jahre hat „Kronprinz“ 
daun dem heimiſchen Uebungsgeſchwader an- 
gehört, 1876-1877 machte das Schiff eine 
Reiſe ins Mittelmeer und 1892 wurde es aus 
der Liſte der Panzerſchiffe geſtrichen und ſeit⸗ 
dem als Hafenſchiff geführt. Da „Kronprinz“ 
auch nicht den geringſten Gefechtswerth mehr 
beſitzt, wird das Schiff in Zukunft nicht mehr 
als Kriegsſchiff angeſehen werden. Was mit 
ihm geſchehen ſoll, iſt noch nicht bekannt. 
f — Nach einem Telegramm aus Caracas 
theilte die Regierung von Venezuela dem deut⸗ 
ſchen Geſandten offiziell mit, daß zwei der bei 
dem Angriff auf die Matroſen der „Vineta“ 
betheiligten Perſonen verhaftet ſeien und vor 
Gericht geſtellt werden würden. Die Geſandt⸗ 
ſchaft Fimdete daher au, ie aberdeen Hasch 


mitgetheilt, daß jetzt zuerſt das 3. (branden. 
burgiſche) Armeekorps damit ausgerüstet wird. 
Die Verſendung der Gewehre erfolgt im No⸗ 
vember und Dezember. 


die Heiden geführten 


gegen 
ihre 


Und ſo geſchah es, daß vor hundert 


Ausland. 
In Frankreich beträgt der Ausfall der 
eingeſtellten Heeresdienſtpflichtigen gegen das 
Vorjahr 4634 Mann. Der Kriegsminiſter fteit 


So wird die 
um das deutſch⸗ feindliche 


Der Burenkrieg. 
Nach im Haag eingetroffenen Berichten 
ſteigt die Sterblichkeit in den englischen Kon— 


vierter Bataillone wegen Mangels an Rekru⸗ 
ten abzuſtehen. - 

In China nimmt die Hungersnoth zu, 
Glaubwürdigen Nachrichten zufolge, die Gene⸗ 
ral-Konſul Warren erhalten hat, ſind in Kiang⸗ 
Su 300000 Perſonen und in Ngan-Hwei 
600 000 Perſonen dem Verhungern nahe. In 
Kiangs⸗Si ſoll die Lage noch ſchlimmer ſein. 
Die Unterſtützungsfonds ſind unbedeutend: 
die Fremden ſteuerten 1500 Pfund Sterl. und 
die Chineſen 7500 Pfund Sterl. bei. Ein ge⸗ 
meinſamer, aus den Konſuln und chineſiſchen 
Beamten zuſammengeſetzter Ausſchuß über⸗ 
wacht die Vertheilung der Gelder. 

Aus Teheran wird dem „Daily Mail“ 
die Entdeckung einer weitverzweigten Ver⸗ 
ſchwörung gegen das Leben des Schahs ge⸗ 
meldet. An der Spitze der Verſchwörung ſtau⸗ 
den zwei Brüder des Schahs und deſſen 
Schwiegerſohn, der Großvezier Sadraazam. 
Die Brüder wurden zu lebenslänglicher Ver⸗ 
bannung nach Ardebill verurtheilt, der 
Schwiegerſohn zum Tode verurtheilt, aber zu 
Gefängniß begnadigt. Die Favoritin des 
Schahs war ebenfalls an der Verſchwörung be⸗ 
theiligt, auch ſie wurde zur Einſperrung be⸗ 
gnadigt, ſtarb aber ſpäter im Gefängniß. Die 
ganze revolutionäre Partei und hochgeſtellte 
Prieſter waren unter den Verſchwörern, die 
entweder hingerichtet oder zu lebenslänglicher 
Einſperung verurtheilt wurden. Eine ftrenge 
Unterſuchung wurde eingeleitet. Eine wahre 
Panit herrſche in der Bevölkerung von 
Teheran. tn 


ſten Weiſe, insbeſondere unter den Kindern, 
bei denen in Folge des Genuſſes ſchlechten 
Hammelfleiſches vielfach bösartige Krank⸗ 
heiten auftreten. 

In Liverpool hielt geſtern der Präſident 
der Lokalverwaltung Long eine Rede, in wel⸗ 
cher er jagte, die Regierung würde die Ernen⸗ 
nung Bullers zum Kommandanten des 
Armeekorps in Alderſhot aus Gründen der 
Politik und der Gerechtigkeit vertheidigen; 
Buller ſei lediglich deswegen entlaſſen worden, 
weil ſeine Rede ſchwer gegen die militäriſche 
Disziplin verſtieß. Das Kabinet ſei einmüthig 
auf Seiten Roberts' geweſen, der die Ange⸗ 
legenheit für ſehr bedauernswerth erachtete, da 
Niemand die traditionellen Eigenſchaften der 
britiſchen Raſſe in höherem Maße beſitze, als 


ſtebt im 83. Lebensjahre, —Der-Aeichetege all- Als zeſchfoſſen auſehen bis zur offiziellen Provinzielle Umſchau. 
nnd Landtägsabgeordnete Johaunſen iſt] Mittheilung der verhängten Strafe. Die ſeit 8 Tagen aus Stralſund ver⸗ 


— Das in Folge der Erſchießung des Ritt⸗ 
imeiſters v. Kroſigk in letzter Zeit viel genannte 
11. Dragoner-Regiment in Gumbinnen wird 
don 1. April 1902 nicht mehr der 2. Diviſion 
(Gerichtsherr General von Alten) in Inſter⸗ 
burg, ſondern der 37. Diviſion in Allenſtein 
unterſtellt ſein. 5 - Iten. — In Barth beging Herr Superinten⸗ 
— In nächſten Reichshaushaltsetat ſind] dent Bandach mit ſeiner Gemahlin das Feſt 
der „Voſſ. Zig.“ zufolge erhebliche Mehrans- | der goldenen Hochzeit. — In Anklam ſoll 
gaben für das Reichsheer zu erwarten. Unter ein Schullehrerſeminar und eine Präpa⸗ 
anderem ſollen allen Jäger⸗Bataillonen Ma- randen-Anftalt- errichtet werden. Die Räume 
ſchinengewehrabtheilungen in einer Stärke] der ſogen. „alten Poſt“ find dafür in Ausſicht 
von je 70 Mann und 56 Pferden beigegeben genommen. — Für die ländlichen Ortſchaften 
werden. Die nöthigen Neubauten für je eine] des Kreiſes Töslin ſoll eine Kreis⸗Hunde⸗ 
ſolche Abtheilung in jeder Jägergarniſon ſollen] ſteuer eingeführt werden. — Die Bahnhofs⸗ 
zwar zunächſt nur proviſoriſch aufgeführt] wir N her 
werden. Trotzdem würden, wenn ſich die Nach⸗ 
richt beſtätigt, ſolche Forderungen erhebliche 
Aufwendungen verlangen, da in den frag⸗ 
lichen Garniſonen, ſoweit fie bisher nur Fuß⸗ 
truppen umfaſſen, auch Räumlichkeiten zur 
Ausbildung berittener Mannſchaften geſchaffen 
werden ſollen. 

— In der Neubewaffnung unſerer Infan⸗ 
terie war bekanntlich ſeit einem Jahr eine 
Unterbrechnie eingetreten. Nachdem zunächſt 
die Marine, ſodann die oſtaſiatiſchen Infan⸗ 
terie-Regimenter und im vorigen Herbſt das 
Sardeforps mit dem neuen Gewehr, Modell 
98, ausgerüſtet worden war, hat ſeitdem eine 
fernere Ausgabe der neuen Waffe nicht ſtatt⸗ 
gefunden. Jetzt ſoll indeß, wie man der 
„Schleſ. Ztg.“ aus Spandau ſchreibt, wieder 
damit vorgegangen werden, und zwar ſo zeitig. 
daß bei denjenigen Truppentheilen, welche 
diesmal das neue Gewehr erhalten, ſogleich 
auch die Rekruten damit ausgebildet werden 
können. Die in den drei ſtaatlichen Gewehr⸗ 
fabriken zu Spandau, Danzig und Erfurt 
ſowie in der Mauſer'ſchen Fabrik zu DObern- 
dorf in Jahresfriſt „bergeitellten Gewehre 
reichen aus zur Ausrüſtung von 5 bis 6 Armee⸗ 
korps. Welche Korps das neue Gewehr dem⸗ 
nächſt erhalten werden, iſt noch nicht genau be- 
kannt; indeſſen wird von zuverläſſiger Seite 


ſchwundene Frau Wothke iſt noch immer nicht 
aufgefunden, obwohl feſtgeſtellt iſt, daß dieſelbe 
in der Gegend von Richtenberg hülflos unmher⸗ 
irrt und ſich an der Suche neben den Forſt⸗ 
beamten und den größeren Kindern verſchiede⸗ 
ner Schulen auch 60 Mann Militär betheilig⸗ 


neue Kunſtwerk, 
Zeit ſchmückt, und das um ſeiner allegoriſchen 
Figuren willen ſchon wiederholt der Gegen 
Hand ſcharfer Angriffe einiger von merkwürdi⸗ 
ger Kunſtauffaſſung erfüllter Gemüther war, 
iſt jetzt das Opfer roher Gewalt geworden. 


lung in der Brunnenfrage ſtattgefunden hatte, 
entdeckte man geſtern früh, daß Bubenhand 
beide nackten, männlichen Eckfiguren in nicht 
wiederzugebender Weiſe verſtümmelt hat. Die 
Dunkelmänner der Kunſt von Elberfeld können 
alſo Seh ie REN Erzbiſchof 
Dr. v. Stablewski hat dem Verein der Freunde 
er Menge I Holen 20.000 Mack ae i 
ſchenkt. Dieſe Summe ſoll zur 1600 Mark Pacht bringt, übernimmt an⸗ 
1. November der bisherige Bahnhofsreſtaura. 
teur Kirſch aus Hardenburg (Weſtpr.) für den 
jährlichen Pachtpreis von 3000 Mark. 
Zwiſchen Dievenow und Hoff hatte der 
Fiſcher Karl Schmiedeberg zwei Meilen in 
See ſeine Flundernetze ausgelegt und war 
nicht wenig erſtaunt, als er unter den wohl⸗ 
bekannten Plattfiſchen auch einen kleinen Han 
lücch entdeckte. 


Vergrößerung 
der Gebände des polniſchen Muſeums dienen. 
— Alle wegen Geheimbündelei von der Thor⸗ 
ner Strafkammer verurtheilten Schüler des 
Gymnaſiums zu Kulm ſind auf Verfügung 
des Provinzialſchulkollegiums von der Anſtalt 
verwieſen worden. Im Ganzen haben 13 
Primaner die Anſtalt verlaſſen müſſen. — Bei 
der geſtern von Offizieren der Garniſon Rends⸗ 
burg veranſtalteten Schnitzeljagd ſtürzte Leut⸗ 
nant v. Freytag vom Feldartillerie-Regiment 
Nr. 45 ſo unglücklich mit dem Pferde, daß er 
ſchwer verletzt in das Lazareth übergeführt 
werden mußte. 


Knuuſt und Literatur. 

„Ueberall“, die jetzt im Verlage von 
Boll u. Pickardt, Berlin NW., erſcheinende illu⸗ 
ſtrirte Wochenſchrift für Armee und Marine, 
geſtaltet ſich immer mehr zu einem vornehmen 
Blatte, welches ſelbſt weitgehende Forderun⸗ 
gen zufrieden ſtellt. Die einzelnen Artikel, 
welche Intereſſantes von Heer und Flotte aus 
allen Ländern bringen, ſind überaus feſſelnd 
und belehrend geſchrieben und durch vorzüüg⸗ 
liche klare Bilder illuſtrirt. Auch das uns vor⸗ 
liegende 4. Heft liefert dafür wieder einen 
ſchönen Beweis. „Ueberall“ iſt auch das Organ 
des Deutſchen Flotten⸗Vereins und bringt in 
jedem Heft Mittheilungen aus dem Vereins 
leben. Der Preis des reich illuſtrirten Einzel ⸗ 
heftes beträgt nur 30 Pf. 


„Nun, dann geht,“ ſagte der Gendarm, der 
ſeinen Mann ganz genau zu kennen ſchien, 
„und damit er Euch nicht wieder anfaſſe, werde 


Deutſchland. 


Berlin, 26. Oktober. Die Fälle mehren 
ſich, in denen Stadtgemeinden, in der Erkennt 
niß, daß höchſt wichtige Aufgaben der Städte 
zur Zeit auf techniſchzwirthſchaftlichem Gebiete 
liegen, bei der Neubeſetzung der Bürger⸗ 
meiſterſtellen von der ausſchließlichen Bebor⸗ 
zugung der Juriſten Abſtand nehmen. So iſt 
in Gießen nach dem Abgange des bisherigen 
Bürgermeiſters, welcher aus dem techniſchen 
Berufe hervorgegangen war, zum zweiten Mal 
ein Techniker zum Bürgermeiſter berufen wor⸗ 
den. Auch die Stadt Mainz hat bei Ausſchrei⸗ 


bemerkt hätte, einige Minuten pein-JMenſchenſtimmen von der Straße ber erſcholl. 
icher Unruhe erſpart haben.“ Ich trat ans Fenſter und ſah einen Zug von 
„Hm,“ meinte er — zuckte mit den Achſeln] Landleuten, Weibern und Kindern die Straße 


icken zu. herauf kommen. An der Spitze ſchritt der ich mitgehen. Aber ſteckt das dumme Ding 
„Wollen Sie mir denn nicht wenigſtens die] Stadtdiener — und ihm zur Seite — ich da zu Euch; — Ihr ſeht, die Kinder fürchten 
bar konnte einen Ausruf des höchſten Staunens|fich davor!“ | 


ſich 
bewegte; — doch denſelben mit einem 
Male wieder an ſich ziehend, wandte er ſich 


Dieſe Worte, die, ich wiederhole es, mit der 
größten Ruhe geſprochen worden waren, wirk⸗ 
ten energiſch auf den vor einigen Minuten 
noch Wüthenden. Er klappte augenblicklich 
das Meſſer zu, und indem er ſeinen ſchweren 
Stock unter den Arm nahm, ſchritt er ruhig 
neben dem Gendarm her. . 


nicht zurückhalten — ihm zur Seite als 
Arreſtant mein Unbekannter vom vorhergehen⸗ 
den Abend! 

„Ich ſtand wie angewurzelt da; — doch bald 
verwandelte ſich mein Staunen in Schrecken, 
als ich ſah, wie er mit einem mächtigen Ruck 


„Laſſen Sie mich in 
ed und Pein regen — von 
annen, — denſelben Weg, den er gekommen 
war. N F den Stadtdiener von ſich ſchleuderte, mit 3 . 
Unbeweglich ſtand ich eine Zeit lang da; Pfeilesſchnelle in die Bruſt griff und einen. Ich trat vom Fenſter zurück und ergriff 
— dann, von Argwohn ergriffen, öffnete ich Augenblick nachher ein offenes Meſſer in ſeiner ſchnell Hut und Stock, um auf die Straße zu 
2 und ſchütelte ; aubtte 8 5 5 W das 9 auf und hörte eilen. — Der Menſch ſollte geſtohlen haben — 
nach un ütte erade den mit — ſeine heiſere imme, deren 
5 5 gewiſſen Erstaunen, da ich ſie richtig be⸗ Klang wohl Jeden erſchreckt hätte: gebracht und ſelbſt den einfachen Dank ver 
fand, als ungefähr 2 8 . FAZ eee 2 155 Pr „oder in des 88 hatte? — Unmöglich — Das konnte 
— ein grelles, mißtönendes ächter er Teufels Namen, es flie ut!“ nicht ſein! 
Ich e u meine Wich Morton: — Mit entſetzlichem Geſchrei ſtoben die Kinder 
da ſtand er auf ſeinen Knotenſtock geſtützt und! und Weiber auseinander, auch die Männer und den geſtrigen Vorfall zu Gunſten des An⸗ 
hatte mir zugeſehen, als ich mein Geld zählte. wichen einige Schritte zurück; — was den geſchuldigten mitzutheilen. — Der Gaſtwirth 
— Noch einmal lachte er auf — und es Stadtdiener anbetraf, ſo hatte ſich derſelbe trat mir auf dem Flur entgegen. 
war ein eiſiges, markerſtarrendes Lachen — kaum zu rühren vermocht; er ſtand da, als „Haben Sie die Scene mit angeſehen?“ 
dann wandte er ſich ſchnell um und war an wenn er in eine Statue verwandelt wäre. — fragte ich. 
einer Biegung des Weges meinen Augen ent-| In demſelben Augenblick hörte ich Säbel⸗ „Freilich! — Das iſt das ſchlechte Geſetz in 
geraſſel und ein Gendarm drängte ſich durch unſerem Lande,“ erwiderte der wohlbeleibte 
die Menge. Höchſt gelaſſen ging er auf den Herr, — „kommt jo ein liederliches Subjekt 
immer noch mit erhobenem Meſſer Daſtehen⸗ aus dem Zuchthauſe, dann ſchickt man ihn in 
den zu, ſtellte ſich ruhig vor ihn hin und ſagte: ſeine Heimath, anſtatt ihn nach Amerſka oder 
„Wollt Ihr wieder ein Unglück anrichten, ans Ende der Welt hin zu ſpediren; — und 
Menſch? — Was hat Euch denn der Stadt- in der Heimath macht er dann feine tollen 
diener gethan?“ 4 Streiche von Neuem!“ 
„Der Eſel ſoll mich nicht anfaſſen,“ brüllte „Dieſer Menſch kommt aus dem Zucht⸗ 


ener. [hauſe?“ rief ich. 

„Er muß Euch aber doch zur Ortspolizei 0 

führen,“ meinte der Gendarm mit einer ftau- man dem Kerl doch wohl an.“ 
nenswerthen Gelaſſenbeit, „da Euch jener 


ſchwunden. . j . 
Ich brauche dem Leſer wohl nicht die Ver⸗ 
Sch den Gerzen Abend über befaäjtigte, 
den ganzen Abe r beſchäftigte, 
ke d Flaschen 


ſönlichkeit aufbaute. Selbſt im Traume ver⸗ 
gte mich jenes Lachen, welches mich u- 

gemacht hatte, und mehr als einmal fuhr I 
aus dem Schlaf empor, da es mir vorkam, 
8 ob 5 von Neuem in meinen Ohren 

gellen hörte. * e 


Ich erwachte ſpät und ſchickte mich an, — Bauer dort beſchuldigt, ibm feine Börſe ge“ Gortſebung fold) 7 
iachdem ich im unteren Gaſtzimmer gefrüh 1 zu el 3 N ER x 3 
anfaſſ ſen ſoll er m mi" Ye der Andere. 3 es Ar. Lie : 
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ſich gezwungen, von der geplanten Errichtung 


chaft zu Neuſtettin, welche bisher 


mißtönender derſelbe, der mir mein Portemonnaie zurück⸗ 


Die Pflicht gebot mir, zur Polizei zu eilen 


„Seit vierzehn Tagen iſt er, frei — das ſtebt 2 
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> Der Afrikaniſche Todtentanz 
(Verlag von Fuſſinger's Buchhandlung, Ber⸗ 
lin) behandelt in ſeinem ſoeben erſchienenen 
4. Theil den Guerilla⸗Krieg 1901 und ſchließt 
mit den Ereigniſſen vom 24. Auguſt ab. Der 
Verfaſſer beſchränkt ſich nicht auf eine trockene 
Aufzählung all der Burenſtreiche, welche die 
Engländer zu fühlen bekamen, ſondern malt 
in trefflicher, charakteriſtiſcher Weiſe die Zu⸗ 
ſtände aus, die zur Zeit in Südafrika herrſchen. 
Wir begegnen den Helden Steijn, Dewet und 
Kruitzinger auf dem Kriegspfade, wir wandern 
unter Führung eines Kapholländers durch die 
Frauenlager am Oranje und am Vaal, wir 
olgen den muthigen Buren auf ihren Zügen 
n die Kapkolonie, wir lernen die Macht des 
rollenden Goldes und die Grauſamkeit des 
„Svelping“ Kitcheners kennen und das Ver⸗ 
brechen verſtehen, das dieſer hochgemuthe, 
eminent ſittliche Held vom 15. September 
d. Is. ab dort unten in Südafrika an dem 
niederdeutſchen Volksſtamm verüben will. 
Niemand ſollte verſäumen, durch Anſchaffung 
dieſes aktuellen Werkes ſeine Sympathie für 
die armen Buren zu bekunden! 

Ein Katechismus der Reli 
gionsphiloſophie von Prof. D. Dr. 
G. Runge (geb. 4 Mark) iſt ſoeben im Verlage 
von J. J. Weber in Leipzig erſchienen. Der⸗ 
ſelbe erörtert nach einer einleitenden Orien⸗ 
tirung über die nothwendigen Vorausſetzungen 
zuerſt den Urſprung der Religionen (Mythen, 
Kulte, Dogmen) ſowie der ſubjektiven Religion 
(Frömmigkeit, Glaube), ſodann das Weſen der 
Religion, namentlich in ihrem Verhältniß zur 
Moral, zur Vernunfterkenntniß und zur Kunſt 

und wirft ſchließlich einen Blick auf die Reli⸗ 
gion in der Geſchichte und das Geier ihrer 
Entwickelung. 


— — ren er m e en nnn —»(k — Zu 


n ˙ 
Praktiſches für den Haushalt. 


‚ Um einen eingewachſenen 
Fingerring zu entfernen, nimmt 
man ein ſchmales Gummibändchen und wickelt 
daſſelbe dicht und feſt um den Finger, bei der 
Fingerſpitze anfangend bis zu dem Ring, jo 

aß kein Zwiſchenraum bleibt, dann hält man 
die Hand gerade in die Höhe, und in wenigen 
Minuten wird die Geſchwulſt weſentlich ver⸗ 
mindert ſein. Das Band wird dann raſch ab+ 
genommen und ſofort wieder angelegt, die 
Hand wieder in die Höhe gehalten, worauf, 
wenn nach fünf Minuten das Band wieder 
entfernt wird, der Finger dünn genug ſein 
wird, daß der Ring abgezogen werden kann. 


Verwendung des kohlen⸗ 
lauren Natrons in der Haus- 
wirthſchaft. Um das Sauerwerden der 


Milch zu verhüten, ſetzt man derſelben auf je 
ein Quart einen Theelöffel voll kohlenſauren 
Natron zu. Sauer gewordene Gemüſe und 
Fleiſchbrühe ſind wieder genießbar zu machen, 
wenn man ſie mit kohlenſaurem Natron wie⸗ 
der aufkocht. Ranziger Butter, wie auch ranzi⸗ 
gen Fetten kann man den vollkommen frischen 
ſchmack dadurch zurückgeben, daß man eine 
wie die andere mehrmals im Waſſer aus⸗ 
wäſcht, worin ein Eßlöffel voll kohlenſauren 
Natrons aufgelöſt iſt. 8 

Einfaches Mittel gegen üble 
Ausdünſtungen. Man zerſchneide zwei 
oder drei hinlänglich große Zwiebeln und 
ſtelle ſie auf einem Teller auf den Boden des 
Gemaches. Sie ziehen in unglaublich kurzer 

it alle üblen Ausdünſtungen in dem 
Krankenzimmer ꝛc. an ſich und ſind jedenfalls 
den üblichen Räucherungen vorzuziehen, welche 
die üblen Gerüche nur verdecken, aber nicht 
vertreiben. Man ſollte die Zwiebeln alle ſechs 
Stunden wechſeln. 

Saffianſchuhe und andere 
Artikel aus Moroquinleder können 
renovirt werden, indem man einen reinen 
Schwamm in warme Milch taucht, damit die 
Gegenſtände überfährt und dieſelben dann 
mit einem Stück reinem Flanell abreibt. Da⸗ 
durch werden ſie nicht allein vollkommen rein, 
ſondern erhalten ihren früheren Glanz 

Fettflecke in Tapeten, die zu⸗ 
weilen durch Anlehnen des Kopfes an die 
Wand hervorgebracht werden, entfernt man 
auf folgende Weile: Man macht einen Brei 
aus Pfeifenthon und bedeckt damit die Flecken, 
ohne zu reiben. Man läßt ihn 24 Stunden 
liegen, wiſcht ihn dann ab, worauf die Flecken 
verſchwunden ſein werden, andernfalls, 
namentlich wenn die Flecken ſchon ſehr alt find, 
iſt das Verfahren zu wiederholen. N 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Eine Klage gegen den Eiſenbahn⸗ 
Fiskus wegen Ueberfüllung der Wagenabtheile 
iſt zu Ungunſten des Fiskus entſchieden wor⸗ 
den. Der Juſtizrath Wagner in Berlin löſte 
am Himmelfahrtstage auf dem Bahnhof 
Friedrichſtraße zwei Fahrkarten nach Potsdam 
und beſtieg mit ſeiner Gattin einen Wagen⸗ 
abtheil zweiter Klaſſe in dem Zuge, der Mor⸗ 
gens um 7 Uhr 45 Minuten vom Bahnhof ab: 
geht. In dem Abtheil befanden ſich noch zwei 
andere Perſonen. In Charlottenburg kamen 
zwei Herren dazu, ſodaß der für ſechs Perſonen 
beſtimmte Abtheil vollſtändig beſetzt war. Kurz 
vor Abgang des Zuges beſtiegen noch fünf⸗ 
zehn (!) Perſonen denſelben Abtheil, obwohl 
ſie nicht Fahrkarten der zweiten Klaſſe hatten. 
In dem Abtheil befanden ſich nunmehr dicht 
gedrängt einundzwanzig Perſonen. Der 
Juſtizrath Wagner machte ſeinen Widerſpruch 
gegen eine derartige Ueberfüllung ſowohl bei 
dem Bahnhofsvorſteher in Charlottenburg, als 
auch ſpäter in Grunewald geltend. Aber ohne 
Erfolg. Die Beamten machten nicht den ge⸗ 
ringſten Verſuch zur Abhülfe, ſie ſchienen viel⸗ 
mehr die Einpferchung der Reiſenden als 
etwas Selbſtverſtändliches anzuſehen. Erſt in 
Wannſee verließen die meiſten Perſonen den 
Wagen. Der Juſtizrath Wagner erhob in der 
Meinung, daß ein Reiſender, der den vollen 
Fahrpreis zahlt, auch eine entſprechende 
Leiſtung der Eiſenbahn verlangen kann, Klage 
gegen den Eiſenbahnfiskus und verlangte die 
Rückzahlung des Preiſes zweier Fahrkarten 
für die Strecke von Charlottenburg bis Wann⸗ 
ſee mit 80 Pfennigen, oder doch, da er ja that⸗ 
ſächlich bis Potsdam gefahren war, den Unter⸗ 
ſchied des Preiſes für die Fahrkarten der zwei⸗ 
ten Wagenklaſſe und der billigſten Perſonen⸗ 
transportpreiſe, der Militärfahrkarte, mit 60 
Pfennig. Dieſem zweiten Antrage hat das 
Königliche Amtsgericht I in Berlin ſtattge⸗ 
geben in ſeinem Urtheil vom 5. Oktober d. J. 
und den Fiskus zur Zahlung von 60 Pfenni⸗ 
gen verurtheilt. In dem Prozeſſe hatte der 


Fiskus, dem wahrſcheinlich auch an einer 
grundſätzlichen Entſcheidung der Frage ge— 


legen war, alle vom Kläger angeführten That⸗ 
ſachen als richtig angenommen; er berief ſich 
allein auf § 14 der Verkehrsordnung, nach 
welchem es dem Reiſenden freiſtehe, wenn er 
einen Platz nicht findet, die Reiſe aufzugeben 
und das Fahrgeld zurückzuverlangen. Das 
Gericht hat angenommen, daß die Beſtimmung 
der Verkehrsordnung nicht hierfür paſſe, weil 
ſie nur die Rechte und Pflichten des Reiſenden 
bei Antritt der Reiſe regele, während hier eine 
erſt während der Dauer der Reiſe eingetretene 
Ueberfüllung in Frage ſtehe. Der Perfonen- 
transport auf n ſei nach den Regeln 
des Werkvertrages zu beurtheilen, und es fän⸗ 
den hier die Vorſchriften des § 634 des Bür⸗ 
gerlichen Gejegbuches über Minderung des 
Preiſes Anwendung. Es müſſe der Reiſende 
ſich zwar gewiſſe, durch vorübergehende Ueber⸗ 
füllung der Wagenabtheile hervorgerufene 
Unbequemlichkeiten ab und zu gefallen laſſen. 
Aber dieſe Duldungsfriſt des Reiſenden habe 
ihre Grenze, die durch richterliches Ermeſſen 
feſtzuſtellen ſei. Nach Anſicht des Gerichts 
könne es keinem Zweifel unterliegen, daß im 
vorliegenden Falle eine gröbliche und nicht zu 
duldende Ueberfüllung des Eiſenbahnabtheils 
ſtattgefunden habe und daß eine derartige, an 
Feiertagen hin und wieder eintretende echeb- 


liche Ueberfüllung von Vorortzügen „noch nicht 


zur Verkehrsſitte“ geworden ſei, ſondern von 
einem großen Theil des Publikums ſchwer 
empfunden werde. Daher ſei der Anſicht des 
Klägers, daß der Transport von Charlotten⸗ 
burg bis Wannſee „durchaus minderwerthig 
war“, beizupflichten, auch ſeine Berechnung des 
herabgeminderten Preiſes ſei zutreffend. Die⸗ 
ſes Urtheil des Amtsgerichts gegen den Eijen- 
bahnfiskus, gegen welches vorausſichtlich letz⸗ 
terer allerdings Beſchwerde einlegen wird, 
kann der Eiſenbahnbehörde als Handhabe 
dienen, der, Ueberfüllung der Wagenabtheile 
vorzubeugen unter dem Hinweis, daß ſie ſich 
erſatzpflichtig macht, wenn ſie mehr Reiſende 
in einem Wagenabtheil zuläßt, als dieſer auf⸗ 
zunehmen beſtimmt iſt. Für die Beförderung 
des durch ſolch Argument zurückgewieſenen 
Publitums hat aber dann der Eiſenbahnfis⸗ 


kus * genügendes 9 zu — 2 
Stadttheater. 


Kraus, den prädeſtinirten 


Ernſt 


Wagnerſanger, hier einmal als „Fauſt zu 
hören, war uns beſonders intereſſant, zeigte 
dieſe Partie den reichbegabten Künſtler doch 
in ganz neuer Beleuchtung. Ueberraſchen 
mußte die leichte Anpaſſungsfähigkeit des ge⸗ 
waltigen Organs, deſſen kraftſtrotzende Fülle 
in dem Rahmen der zarten Melodik eines 
Gounod nur an vereinzelten Stellen voll zur 
Geltung gelangen konnte, doch bewahrte auch 
der bis zur feinſten Schattirung abgedämpfte 
Ton noch etwas von dem ihm eignen Glanze 
des Edelmetalls. In bewundernswerther 
Weiſe trat das bei der Kavatine und dem 
großen Duett des dritten Aktes zu Tage, da 
durfte man ſich nur dem Genuß köſtlichen 
Wohllautes ohne alle Nachgedanken hingeben. 
Verſtärkt wurde der feſſelnde Eindruck dieſer 


geſanglichen Leiſtung durch ein geradezu be⸗ 


ſtechendes Spiel. Welche Ausdrucksmittel 
ſtanden beiſpielsweiſe unſerem Gaſte zu Ge⸗ 
bote für die Empfindungen, denen Fauſt bei 
Margarethens abweiſenden Worten anheim 
fällt. Ungewohnt war uns, daß Herr Kraus 
den verjüngten Fauſt bartlos giebt, jo haben 
wir ihn bisher noch nicht geſehen. Gegenüber 
einem Künſtler von den geſchilderten Eigen⸗ 
ſchaften hielt natürlich auch unſer Publikum 
mit der ſchuldigen Anertennung nicht zurück, 
man applaudirte Herrn Kraus ſtürmiſch nach 
der Gartenarie, wobei leider das ſchöne 
Orcheſternachſpiel verloren ging, und an den 
Aktſchlüſſen wurde er wiederholt gerufen. Die 
ſonſtige Beſetzung der Oper war von der frühe⸗ 
ren Aufführung her bekannt bis auf die Rolle 
des „Siebel“, die geſtern Frl. Zurmahr 
mit Erfolg vertrat. Das Geſamtbild der Vor⸗ 
ſtellung hatte ſich im Vergleich zum vorigen 
Mal bedeutend gehoben, ſtörend werkte nur 
das nicht funktionsfähige Spinnrad. 2 


Zur Schulreform. 

In der letzten Sitzung des hieſigen 
Vereins für Schulreform berichtete 
Herr Profeſſor Fiſcher über verſchiedene 
neue Veröffentlichungen ſchulpolitiſchen Sit- 
halts. Weißenfels zeigt ſich in ſeinem Buche 
„Kernfragen des höheren Unterrichts“ von 
Neuem als begeiſterter Anwalt des reinen 
Gymnaſinms, iſt aber doch bereit, um für 
Schulen verſchiedener Art einen gemeinſamen 
Unterbau zu gewinnen, über den Vorſchlag, 
den fremdſprachlichen Unterricht mit dem 
Franzöſiſchen zu beginnen, mit ſich reden zu 
laſſen. Matthias (vortragender Rath im 
Unterrichtsminiſterium) bezeichnet zwar in der 
Sammlung vermiſchter Aufſätze „Aus Schule, 
Unterricht und Erziehung“ ſich ſelbſt ebenfalls 
als „Gymnaſialmann“, tritt aber trotzdem 
auch hier, wie ſchon ſeit langer Zeit, für die 
Gleichwerthigkeit der „lateiniſchen“ und „la⸗ 
tetnlofſen“ Bildung ein und nennt die latein⸗ 
loſe höhere Schule ſogar die „deutſcheſte Schui⸗ 
art“. — Es folgte ein Bericht über einen von 
Prof. Dr. Reinhardt, dem Direktor des Goethe. 
Gymnaſiums zu Frankfurt a. M., auf der 
diesjährigen deutſchen Schulmännerverſamm⸗ 
lung zu Straßburg gehaltenen Vortrag über 
den altſprachlichen Unterricht auf dem von ihm 
geleiteten Reformgymnaſium, aus dem ſich 
von Neuem ergiebt, daß auf der Reformſchule 
auch die humaniſtiſchen Studien durchaus 
nicht zu kurz kommen. In der pädagogiſchen 
Sektion der eben genannten Verſammlung 
ſprach ſich Prof. Altendorf aus Offenbach in 
längerem Vortrage für Verſetzung des Griechi⸗ 
ſchen auf den Gymnaſien in e 
fakultatiben Unkerkichtsgegenſtände und die 
Hinaufſchiebung des Lateiniſchen bis nach 
Quarta aus. — Wieder iſt eine Anzahl von 
neuen Reformſchulen eingerichtet oder die Ein- 
richtung ſolcher Schulen doch für die nächſte 
Zeit in Ausſicht genommen worden. Die 
Realſchule in Linden bei Hannover wird in 
eine Reformſchule (Realgymnaſium mit Real⸗ 
ſchule) umgewandelt. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung von Düſſeldorf erklärte ſich be- 
reit, zu einem noch näher zu beſtimmenden 
Zeitpunkte eine ihrer Realanſtalten in ein 
Reform⸗Realgymnaſium zu verwandeln. Nach 
einem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen 
Vortrage des Realgymmaſialdirektors Hubatſch 
aus Charlottenburg beſchloſſen die ſtädtiſchen 
Behörden von Köln, aus der ſtädtiſchen Ober: 
realſchule ein Reformgymnaſium zu machen. 
In Lübeck hat die Bürgerſchaft auf Antrag des 
Senats beſchloſſen, die ſtaatliche Realſchule 
von Oſtern 1902 an zu einer aus Realgymna⸗ 
ſium und Realſchule beſtehenden Reformſchule 


win die Reihe der! 


Altonaer Syſtems auszubilden. In Bremen 
ſoll von den durch Theilung der Handelsſchule 
entſtehenden beiden Realvollanſtalten die eine 
als Realgymnaſium mit lateinloſem Unterbau 
ausgebildet werden; auch das Gymnaſium ſoll 
getheilt und der eine Theil als Reformgym⸗ 
naſium eingerichtet werden. Endlich haben 
die ſtädtiſchen Behörden von Swine⸗ 
min de beſchloſſen, von Oſtern n. J. ab das 
dortige Realyrogymnaſium in ein Reform⸗ 
realgymnaſium zu verwandeln. Demgegen⸗ 
über wurde es lebhaft bedauert, daß Stettin 
mit ſeinen Maßnahmen auf dieſem Gebiete 
immer noch im Rückſtande ſei: andererſeits 
konnte allerdings auch darauf hingewieſen 
werden, daß die ſtädtiſchen Behörden, nach ge⸗ 
wiſſen Aeußerungen zu ſchließen, welche bei der 
Einführung des neuen Direktors der Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Schule gefallen find, die Angelegen— 
heit offenbar nicht aus den Augen verloren 
haben und daß wohl noch im Laufe dieſes 
Winters entſcheidende Schritte zu erwarten 
ſein dürften. Dafür, daß unter dem Eltern⸗ 
publikum der Wunſch, den Reformſchullehr⸗ 
plan hier eingeführt zu ſehen, nach wie vor 
außerordentlich rege iſt, konnten Zahlreiche 
schriftliche und mündliche Zeugniſſe vorge⸗ 
bracht werden. — Von der im Auftrage des 
Vereins für Schulreform von Prof. Dr. Lentz 
herausgegebenen Schrift „Die Vorzüge des 
gemeinſamen Unterbaues aller höheren Lehr⸗ 
auſtalten“ wird demnächſt eine neue Auflage 
erſcheinen. Mitglieder erhalten das Werk 
koſtenfrei; im Buchhandel⸗Kommiſſionsverlag 


von Otto Salle in Berlin W. 30 wird es zu 


dem billigen Preiſe von 60 Pfg. abgelaſſen 

werden. 2 

r A EIELTETTEHTER 
Schiffsnachrichten. 

Hamburg, 25. Oktober. Das Barkſchiff 
Chriſtiaue“, das nach Buenos Ayres unterwegs 
iſt, mußte Montevideo als Nothhafen anlaufen, 
weil die Mannſchaft an Skorbut erkrankt war. 
Der Kapitän und drei Mann der Beſatzung ſind 
der Krankheit bereits erlegen. 

— Mährend des Vierteljahrs vom 1. Juli 
bis 30. September 1901 haben 9671 Schiffe 
(gegen 10 147 Schiffe in demſelben Vierteljahr 
1900) mit einem Netto⸗Raumgehalt von 1293 385 
Regiſtertous (1900: 1282 109 Regiſtertons) den 
Kaiſer Wilhelm⸗Kanal benutzt und nach Abzug 
des auf die Kaualabgabe in Anrechnung zu brin⸗ 
genden Elblootſengeldes au Gebühren 618 178 
Mark (1900: 615 739 Mark) entrichtet. Davon 
entfielen auf den Monat September 2925 Schiffe 
(1900: 3229 Schiffe) von 431125 Regiſtertous 
(1900: 453 457 Regiſtertons) und 206 317 Mark 
(1900: 211.096 Mark) Gebühren. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 26. Oktober. Heute Vormittag 
fand die Vereidigung der Rekruten 
der hieſigen Regimenter ſtatt. 
Im Regierungs⸗Bezirk Stettin iſt der 
Termin des Beginnes der Schonzeit für 
Rebhühner auf Sonntag, den 17. November, 
feſtgeſetzt. fi ! 
— Der Arbeiter Bernhard Kickhäben hier 
hat am 21. Auguſt d. J. den Arbeiter Hermann 


Gieſeler vom Tode des Ertrinkens gerettet. Dieſe 
menſchen freundliche That wird durch 


den Herrn Regierungs⸗Präſidenten mit dem Hin⸗ 


iſt aus Anlaß ſeiner Verſetzung 
in den Ruheſtand der königliche Kronen⸗ 
Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

— Zu Unterärzten des Friedens⸗ 
ſtaudes find folgende Studirende der Kaiſer 
Wilhelm⸗Akademie für das uilitärärztliche Bil⸗ 
dungsweſen ernannt: Haaſe beim 1. pomm. Feld⸗ 
art.⸗Regt. Nr. 2, Kunow beim kolberg. Gren.⸗ 
Regt. Graf Gueiſenau (2. pomm.) Nr. 9, Jung⸗ 
blut beim Juf.⸗Regt. von der Goltz (7. pomm.) 
Nr. 54 und Jungels beim Inf.⸗Regt. Graf 
Schwerin (3. pomm.) Nr. 14. 

— In der Woche vom 13. bis 19. Oktober 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 209 Er⸗ 
krankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten 
traten Maſern auf, woran 135 Erkrankungen 
und 2 Todesfälle zu verzeichnen waren, davon 
22 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin. So⸗ 
dann folgt Diphterie mit 42 Erkrankungen (4 
Todesfälle), davon 6 Erkrankungen (1 Todesfall) 
in Stettin. An Darmtyphus erkrankten 20 Per⸗ 


4 


3 unge 
jonen (2 Lodesfälley, davon 7 Erkran 
(1 Todesfall) in Stettin, an Scharlach 11 en in 
ſonen (2 Todesfälle), davon 2 Erkrankung 
Stettin, und an Kindbettfieber 1 Perſon n 
den Kreiſen Greifenhagen und Naugard kam 
Fall von anſteckender Krankheit vor. ut. 
— In der Sektion Stettin des 15215 
ſchen und Oeſterreichiſchen Alp 22. 
vereins berichtete in der Sitzung ag 
d. Mts., nachdem der Vorſitzende Herr J Tone 
rath Freude die Verſammlung nach der 
gen Sommerpauſe willkommen geheißen l. 
die neu eingetretenen Mitglieder naubaf ger 
macht hatte, Herr Rechtsanwalt Grützma m 
über die Generalverſauunlung, welche mant 
31. Auguſt bis 2. September in Meran g in 
und der er als Vertreter der Sektion Stent : 
beigewohnt hat. Unter anderem hat dieſe n 
beſchloſſen, eine Bibliothek des alan 
in München zu begründen, deren e 


die großartige Schenkung im Werthe va 
70000 Mark bilden ſoll, die der bei | 
Alpiniſt Herr Willy Rickmers dem Venn, 
überwieſen hat. Auch eine Neuordnung dei 5 
Führerweſens, über deſſen Verſchlechterm ; 
viele Klagen laut ange. | 


geworden find, wurde U 
bahnt. Die von einer Anzahl von Feſtgäſter 
unternommene Wanderung nach der Stet 

Hütte wurde leider durch ſchlechtes Wetter 
einträchtigt, ſodaß die beabſichtigte feierliche j 
Einweihung des Weges auf die Hochwilde ale 
gegeben werden mußte. Sodann erſtatteten 
Herr Juſtizrath Freude und Herr W! 
Ahrens Bericht über die Stettiner Hütte. 8 
Zahl der Beſucher hat ſich in dieſem Jahre * 


5 
f 


4 


freulich gehoben, ſie betrug 177 Perſonmn I 
darunter 10 Stettiner. Die beiden neun 
Zimmer, die aus dem Legat des Fräuem 


Wapler hergerichtet worden ſind, find im Lan 
des Sommers der Benutzung übergeben wil“ 
den; einige kleinere bauliche Veränderungen 
die ſich als nothwendig herausgeſtellt haben 
ſollen im nächſten Jahre vorgenommen wer“ 
den. An dem Grützmacherweg it eine Wal, 
mortafel zur Erinnerung an die hochherzihe 
Schenkung, die den Bau des Weges ermöglütz 
hat, angebracht worden. Um den Tran Spott 
der Lebensmittel zu verbilligen, ſoll der 2 
von Pfelders nach der Hüfte überall jo } 
breitert werden, daß er in feiner ganzen M 
dehnung auch für Maulthiere gangbar wird 
ferner ſoll ein Anſchluß an dem von der Sen 
tion Meran erbauten Weg durch das Ziele 
hergeſtellt werden. Um dem bei ſchlechtem 5 
Wetter ſehr fühlbarem Mangel an Lektſire auf \ 
der Hütte abzuhelfen, bewilligt die Verfanm“ 3 
1 


lung 50 Mark zur Anſchaffung einer klein 
Unterhaltungsbibliothek, die hoffentlich durch 
Schenkungen von Mitgliedern ſich allme 
vergrößern wird. Schließlich theilt der Be 
ſitzende mit, daß die Feier des Winteriel 
für den 18. Januar 1902 in Ausſicht gend 
men iſt. 

— In den Zentralhallen ſind mer⸗ 
gen die letzten Sonntag Vorſtellungen, 
denen Mr. Orford mit feinen Wunder Cleſ e n 
ten auftritt und ſei bemerkt, daß in der um 
1 Uhr beginnenden Nachmittags Vorftelluig 
Erwachſene und Kinder die halben Eintritt 
preiſe zahlen. In beiden Vorſtellungen t. 
auch die vorzügliche Montroſe⸗Truppe, die (he- 
dächtnißkünſtlerin Trudy Briegardy und a 
übrigen Spezialitäten zum letzten Male an 
einem Sonntag auf. „ 

— Die Märchenoper „König Droifelbart + 
welche im Stadttheater bereits ſeit lan- 
ger Bek it in Vorbereitung tt, gelangt am 
Sonntag, den manner, beſtimmt ax 
ten Aufführung. Auf die Einſtudirung 
große Sorgfalt verwendet, ebenſo auf die Il 
ſcenirung mit nenen Dekorationen. In größeren 
Partien werden die Damen Frls. Hey, Friedel 
und Gothe und die Herren Dreßler, Gribb und 
Steinbeck beſchäftigt ſein. 

Stettin, 26. Oktober. 
Gardinenbrandes wurde heute Vor⸗ 
mittag um 9 Uhr die Feuerwehr nach dem 
Haufe Große Laſtadie SS gerufen. 19 

— Auf der Werft des „Vulkan“ findet m 11 
Sonnabend, den 9. November, der Stape !? 
lauf und die Taufe des Linienſchiffes File 
Zu der Feier ſind von Fürſtlichkeiten u. a. geladen 
die verwittwete Großherzogin⸗Mutter Anaſtaſia 
von Meckleuburg⸗Schwerin, die Tochter des Groß⸗ 
fürſten Michael Nikolaſewitſch von Rußland, ihr 
Sohn, der junge Großherzog Friedrich Franz IV. 
von Mecklenburg⸗Schwerin ſelbſt, und der Er 
großherzog Adolf Friedrich von Meckleuburg⸗ 
Strelitz. Aus dieſen Angaben iſt zu erkennen, 


Wegen eines 
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den das neue Kriegsſchiff der deutſchen Flotte Bett, ſo daß natürlich von der ihm geſtifteten 


Namen „Mecklenburg“ führen wird. Feier abgeſehen werden mußte. Er ſtarb bald 
* Auch in dieſem Winter wird wieder ein darauf im Mai und hinterließ drei Seitenver- 
2 on zum Beſten des Taubftummen-) wandten ein Vermögen von über 100 000 
eims veranſtaltet, und zwar am Dienftag,| Die Stammtiſch-Geſellſchaft machte nunmehr 
12. November, im Evangeliſchen Vereins⸗ ihre Rechte geltend, jedoch weigerte ſich der in 
are. Ihre Mitwirkung haben freundlichſt der Geſellſchaft manchmal verkehrende Miterbe 
a aaa. die Geſanglehrerin Frl. Hedwig | O., der etwa 35000 Mark bekommen hatte, die 
ilsnach mit ihren Schülerinnen, Herr von ihn treffenden 100 Mark zu zahlen. Es kam 
rnatowski (Klavier), der Schütz'ſche Muſik⸗ deshalb zum Prozeß, wobei O. aufſtellte, das 
ein unter Leitung des Herrn Rob. Seidel | Ganze ſei ein Wirthshausſcherz geweſen, und 
die Kapelle des 148. Infanterie⸗Regi⸗ die Echtheit der Schrift K.'s bezweifelte. Das 


| pad 


ments. Somit kann ein abwechſelungsreiches diefer Tage gefällte Urteil lautet dahin, es 
und gewähltes Programm geboten werden unterliege keinem Zweifel, daß K. ſich dem 
mag die Veranſtaltung nicht zum wenig- Stammtiſch, an welchem er oft aus ſeiner; 


trüben Stimmung aufgeheitert wurde, zum 
Dank verpflichtet fühlte, und deshalb die 300 
Mark ſtiftete; auch mache das Schriftſtück 
zweifellos den Eindruck der Echtheit — aus 
formellen Gründen aber ſei der Stammtiſch 
abzuweiſen, da nach Artikel 391 des Code 
civil jede Urkunde über eine Schenkung unter 
Lebenden von einem Notar gefertigt werden 
müſſe. Dem enttäuſchten Stammtiſch blieb 
deshalb nichts übrig, als auf eigene Koſten ein 
Feſteſſen zu Ehren des verſtorbenen Erbonkels 
zu halten. 


— Unter dem Verdacht, zahlreiche ſchwere 
Sittlichkeitsverbrechen begangen zu haben, 
wurde der Reichsbankkaſſirer Peppermüller im 
Bureau der Reichsbanknebenſtelle in Brom⸗ 
berg verhaftet und dem dortigen Juſtiz⸗ 
gefängniſſe zugeführt. Die Feſtnahme des 
bisher unbeſcholtenen Beamten erfolgte, nach⸗ 
dem am Tage zuvor bis in die ſpäte Nacht 
hinein etwa fünfzig ſchulpflichtige Mädchen, 
an denen er ſich in ſittlicher Beziehung ver⸗ 
gangen haben ſoll, von der Kriminalpolizei 
vernommen worden waren. Unmittelbar nach 
der Verhaftung wurde das Arbeitspult im 
Bureau, ſowie die Wohnung des Beſchuldigten 
amtlich geöffnet und durchſucht. Peppermüller 
iſt unverheirathet und 34 Jahre alt. Die An⸗ 
gelegenheit erregt am Orte großes Aufſehen 
und dürfte noch viel Staub aufwirbeln. 

„ In Philadelphia brach geſtern in einem 
Möbelgeſchäft in der Marktſtraße, das ſich in 
einem großen neunſtöckigen Hauſe befindet, 
und in dem Hunderte von Männern und 
Frauen beſchäftigt waren, Großfeuer aus. Die 
Flammen verbreiteten ſich ſo ſchnell, daß die 
meiſten Perſonen, die aus dem Hauſe flüchten 
konnten, ſogar von den Rettungsleitern ab- 
pringen mußten. Viele Perſonen haben in 
en Flammen ihren Tod gefunden oder Ver— 
letzungen erlitten. Elf Leichen ſind bereits ge- 
borgen. Das Feuer zerſtörte das Gebäude der 
Möbelhandlung ſowie zwei angrenzende Ge⸗ 
bäude vollſtändig. Von 320 in den Werk⸗ 
ſtätten beſchäftigten Perſonen meiſtens 
Frauen — ſind 19 ums Leben gekommen, viele 


N 
0 . Hinblick auf den wohlthätigen Zweck 
allgemeiner Beachtung empfohlen ſein. Es 
erden, wie üblich, Einlaßkarten für das 
1 Konzert von erwachſenen Taubſtummen in 
Häuſern zum Kauf angeboten und bittet 
Vorſtand des Vereins „Taubſtummen⸗ 
m“ alle Abnehmer von Karten, die gezahl⸗ 
en Beträge in den mitgeführten Liſten ver⸗ 
ichnen zu wollen. 1 7655 
„ Verhaftet wurden als Rädels⸗ 
rer einer aus fünf Mitgliedern beſtehenden, 
endlichen Einbrecherbande, die Arbeits⸗ 
chen Arthur Lieckfeld, Wilhelm Gerler und 
bert Senft. Die Burſchen haben hauptſäch⸗ 
lic Schaukäſten erbrochen und geplündert. — 
Etmittelt und feſtgenommen wurden ferner 
ier Perſonen, die eine gefährliche Diebes⸗ 
bande bildeten, es waren dies die Arbeiter 
Karl Lüdtte und Karl Schmidt, der Haus⸗ 
ener Robert Wittke und der Schloſſer Karl 
NMilarch. Letzterer lieferte die Nachſchlüſſel 
und Dietriche für Einbruchsdiebſtähle, ebenſo 
geeignete Werkzeuge für das in jüngſter Zeit 
eder ſtark aufgekommene Ausräubern von 
Schaufenſtern. Die Verhafteten ſtehen ſämt⸗ 

n im Alter von etwa 20 Jahren, trotzdem 
haben alle ſchon anſehnliche Vorſtrafen hinter 
ch. Daß die Leute zu jeder Gewaltthat fähig 
geweſen wären, bewieſen die von ihnen mit⸗ 
| geführten kräftigen Meſſer. Tagsüber haben 
ie Einbrecher ſich außerhalb der Stadt ver⸗ 
borgen gehalten, wodurch ihre Feſtnahme un⸗ 
a erſchwert wurde. — Verhaftet wurde 


j 
. 
A 


ter ferner der Handelsmann und Viehtreiber 

rang Schliep, hinter dem ſeitens der Staats- 

| auwaltſchaft zu Stargard ein Steckbrief wegen 
tebjtabls im Rückfall erlaſſen worden war. 

F Aus dem Billardzimmer eines Reſtau⸗ 

kants in der Beringerſtraße wurde ein Satz 

+ u im Werthe von 50 Mark ge⸗ 

ſtohlen. 

f * Auf dem Grundſtück Speicherſtraße 35 

wurde ein fünf Meter langer Balken gefunden, 

kalen ſich wahrſcheinlich Diebe dort entledigt 

haßen. Der Eigenthümer wolle ſich bei der 

Kriminalinſpektion melden. 
* Auf der Laſtadie wurde geſtern Abend 


| 
| 


ein Irrſinniger aufgegriffen und in das haben Verletzungen erlitten. Die meiſten Un- 
ſtädtiſche Krankenhaus überführt. glücksfälle ereigneten ſich beim Herabſpringen 
— Im Bezirksverein vor dem aus den Fenſtern und von den Rettungs⸗ 
Berliner Thor beginnen am Montag die leitern, welche von den aus den Fenſtern her⸗ 


ausſchlagenden Flammen getroffen wurden. 


— In Riva am Gardaſee iſt, wie Icon kurz 
mitgetheilt, der badiſche Amtsrichter Dr. Laden⸗ 
burger von einem Mordbuben ſchwer verletzt wor⸗ 
den und ſeinen Wunden erlegen. Der Leichnam 
wurde ſezirt, wobei ſich herausſtellte, daß der 
Tod durch zwei Schußwunden in den rechten 
Lungenflügel herbeigeführt worden war. Die 
eine Kugel war bon vorn in die Bruſt einge⸗ 
drungen, die andere vom Rücken her. Der Mör⸗ 
der Müller, der anfangs behauptete, daß er in 
einem Anfall von n e schaubels habe, er⸗ 
klärt jetzt, er habe den Mord aus Haß gegen die 
Welt und die Menſchen begangen. Er habe feine 
Heimath wegen eines Diebſtahls verlaſſen müſſen. 
In Inſterburg habe mit ihm Niemand mehr ver⸗ 
kehren wollen. So ſei er nach Arco gekommen. 
Sein Geld ſei zur Neige gegangen. Da habe er 
ſich einen Revolver gekauft und ſei nach der 
Ponalſtraße gegangen, um ſich zu erſchießen oder 
in den Gardaſee zu ftürzen. Sein Jngrimm ſei 
fo ſtark geweſen, daß er ihm in irgend einer 
Weiſe habe Luft machen müſſen. Nun ſei ihm 
Dr. Ladenburger begegnet, der auf ihn den Ein⸗ 
druck eines glücklichen, ſelbſtzufriedenen Mannes 
gemacht habe. Der Anblick des Dr. Ladenburger 
habe ihn jo in Wuth gebracht, daß er ſeinen Re⸗ 
volver gezogen und den „Glücklichen“ nieder⸗ 
geſchoſſen habe. Der Gedanke, ſein Opfer zu be⸗ 
rauben, habe ihm ferngelegen. Auf die Frage, 
warum er denn nun den angeblich geplanten 
Selbſtmord nicht ausgeführt habe, antwortete 
Müller: „Ich hatte ja Blut geſehen und meine 


terſitzungen des Vereins mit der Neuwahl 

des Vorſtandes. + 
Vermiſchte Nachrichten. 
1— deim italieni Städtchen Alatri 
be ahts tie) am Sonntag der Notar Angelo 
Alwiti mit der Signora Pasqua Puleini. Die 
Braut zählt 26 Jahre, der Bräutigam voll⸗ 
endete am 3. Oktober jein 100. Lebensjahr. 
Er iſt aus einer ſehr langlebigen Familie. 
Seine Mutter ſtrickte noch in ihrem 108. 
ebensjahre ein Paar ſeidene Strümpfe für 
Papft Pius IX. Die Bevölkerung von Alatri 
lahm an der Hochzeit den lebhafteſten Antheil. 
Ueberall wurden Wünſche laut, daß das junge 
aar noch die „goldene Hochzeit“ feiern möge. 
Notar Alviti war nicht mehr Junggeſelle, ſon⸗ 
ern ſchon zweimal vermählt. Er hat vier 
Kinder, 22 Enkel, viele Urenkel und eine Urur⸗ 
enkelin. | 


— Ueber die Erbſchaft eines Stamm:! 
liſches wird der „Frankf. Ztg.“ aus Neuſtadt 
Vor einigen Tagen wurde 


di. H. geſchrieben: Vo Tagen u 
dier ein kleiner Erbſchaftsprozeß entſchieden. 
| er in den Siebziger Jahren ſtehende kinderloſe 
Wittwer K. verpflichtete ſich eines Abends 
ſchriſtlich, als er wieder in trüber Stimmung 
an ſeinen Stammtiſch kam, der Geſellſchaft 
300 Mark zu feuchtfröhlichen Zwecken zu 
ſtiſten, wenn er ein Jahr darauf, am 1. März 
1900, noch leben würde. K. lebte wirklich an 
dieſem Tage noch, lag aber ſchon krank zu 


Abonnements⸗Einladung Moclerne 
auf die „Stettiner Zeitung“. 


Wuth gegen die Welt geſtillt. Warum ſollte ich 
denn da noch Hand an mich ſelber legen!“ 
— Das „Bureau Laffau“ veröffentlicht nach⸗ 


Wie der „L.⸗A.“ mittheilen kann, beſchäf⸗ 
tigt man ſich gegenwärtig mit der Gründung 
einer kolonialen Geſellſchaft zur wirthſchaft⸗ 


Mk. ſſtehende Kabelmeldung aus Newyork: Senator lichen Erſchließung von Deutſch⸗Nyaſſa-Land. 
Milman aus Südkarolina tadelte in einer Rede Ein Ingenieur A. Herfurth, der lange 


Jahre 


in Oklahama den Präſidenten Rooſevelt heftig jene Gebiete bereiſt hat, iſt zum Zweck der Ver⸗ 


darüber, daß er den Neger⸗Reformator Bokker in 
Waſhington zu Tiſch geladen habe und bemerkte: 
„Dieſes Verhalten des Präſidenten einem „Nigger“ 
gegenüber wird es nothwendig machen, daß wir 
Tauſende von „Niggers“ im Süden tödten, bevor 
die ſchwarze Bevölkerung ihre ſoziale Stellung 
wieder richtig begriffen hat.“ — Eine gleichzeitige 
Depeſche meldet: „Ein Neger, welcher eine weiße 
Frau angegriffen hatte, wurde von der Volks⸗ 
menge lebendig verbrannt.“ 

— Ju Neuſtadt (Oberſchleſien) wurde geſtern 
der Amtsanwalt und Kirchenrath Wocke wegen 
Sittlichkeitsverbrechen, die er in den Neuſtädter 
Parkanlagen an zwei Schulkindern im Alter von 
8 und 9 Jahren verübt hat, verhaftet. a 

Prag, 35. Oktober. Die große Spin⸗ 
nerei von Theodor Pilz in Graslitz iſt nieder⸗ 
gebrannt; der Schaden wird auf 600 000 
Gulden geſchätzt. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 26. Oktober. Nach einer Mel⸗ 
dung aus London hielt Chamberlain geſtern 
in Edinburgh eine Rede über den Krieg in 
Südafrika, in der er erklärte, die Regierung 
werde die britiſchen Streitkräfte verſtärken. 
Die Friedensbedingungen, die man ſeiner Zeit 
den Buren angeboten habe, ſeien liberaler ge- 
weſen, als ſie je einem beſigten Feinde gewährt 
wurden. Dieſe Bedingungen hätten die Buren 
zurückgewieſen; damit war allem Entgegen⸗ 
kommen ein Ziel geſetzt. Chamberlain ſagte, 
er bewundere die Beharrlichkeit der Buren, 
aber es ſei Englands Pflicht, ihr mit gleicher 
Entſchloſſenheit zu begegnen. Die Burenfüh⸗ 
rer ſagten, ſie würden keinen Frieden anneh⸗ 
men, der ihnen nicht die Unabhängigkeit gebe. 
Die Gewährung einer ſolchen Bedingung 
würde wohl den Frieden bringen, aber nicht 
auf einer für England ehrenvollen Grundlage, 
und nur auf einer ſolchen ſei England ent⸗ 
ſchloſſen, ihn abzuſchließen. Chamberlain 
fügte noch hinzu, daß die Entwickelung der 
Dinge in Südafrika die Anwendung größerer 
Strenge nothwendig gemacht hätte. 

In der geſtrigen Sitzung des Finanzaus⸗ 
ſchuſſes der baieriſchen Kammer der Abgeord— 
neten wurde bei der Weiterberathung des 
Heeresetats wiederholt die Chinaerpedition be- 
ſprochen. Mehrere Redner erhoben ſtaatsrecht⸗ 
liche Bedenken und wünſchten, daß auch die 
baieriſche Regierung Indemnität nachſuche. 
Der Miniſterpräſident Graf von Crailsheim 
erklärte dagegen, daß die baieriſche Verfaſſung 
Indemnität im Sinne des Reichsrechtes nicht 
kenne; es könne ſich nur um eine Erklärung 
der Volksvertretung handeln. Durch die vom 
Reichstage ausgeſprochene Indemnität ſei die 
Angelegenheit erledigt, und das Expedſtions⸗ 
korps als von Anfang an zu Recht beſtehend 
erklärt. Der Vorſitzende des Ausſchuſſes, Dr. 
Daller, faßte ſchließlich das Ergebniß der län⸗ 
geren Erörterung dahin zuſammen, daß die 
Angelegenheit verſaſſungsrechtlich durch die 
Regierungserklärung zwar formell erledigt 
ſei, daß aber Baiern materiell dabei etwas zu 
kurz komme. 

Nach einem Telegramm des „L.-A.“ aus 
Sofia über London iſt der amerikaniſche Kon⸗ 
ſul in Berlin in Sofia eingetroffen, um mit 
dem Konſul Dickenſon über Miß Stone's Be 
freiung zu berathen. Das macedoniſche Ko— 
mitee ſei Herr der Situation und die bulga- 
riſche Regierung ſei hülflos. Der ruſſiſche 
diplomatiſche Vertreter in Sofia ſandte auf 
eigene Koſten einen Boten an die Briganten, 
um Verhandlungen mit ihnen zu eröffnen. Er 
wird in drei bis vier Tagen zurückerwartet. 

Die „Frankf. Ztg.“ berichtet aus Neiw- 
york: Auf Samar wurde das Neconcentrado- 
Syſtem eingeführt, ſo daß ſich die Bewohner 
nur in den Städten aufhalten dürfen. 

Nach einem Telegramm der „Frankf. 
Zig.“ aus Brüſſel hält man in Antwerpener 
Börſenkreiſen trotz aller Sympathien mit den 
Buren den geplanten Boykott der engliſchen 
Schiffe für ausſichtslos. Zu der bevorſtehen⸗ 
den todten Saiſon dürften ſich ſtets Arbeits⸗ 
kräfte finden, und ſchlimmſtenfalls würden die 
Engländer eigene Arbeiter kommen laſſen. 
planen ein 


Die ſozialiſtiſchen Hafenarbeiter 
großes Meeting für ihr Projekt. 


Auf den diesjährigen Kunſtausſtellungen in Dresden, München und Darmſtadt 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ erregen die nach Entwürfen erſter deutſcher Künſtler angefertigten Gasheizöfen von 


went für den Monat November auf die J. G. Houben Sohn Carl, Aachen, berechtigtes Intereſſe. Von gediegenem Material W 


einmal täglich erſcheinende Stettiner hergeſtellt, wirken dieſe Oefen eigenartig ſchön und vornehm, ohne mit Ornamenten 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn überladen zu fein und liefern dieſelben einen erfreulichen Beweis für das Wiederauf⸗ 


so Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ ſtreben des Kunſtgewerbes in Deutſchland. 
wird bereits am Abend aus⸗ 


gegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 
E ²˙Ü wm ̃ Uu. TC 
9 Eggert [Hamburg⸗Greifswald]. 


Stadtve 1 tdneten-Verſammlung. ſlorben: Sauitätsrath Dr. Julius Groſſer, 66 


3 
onnerſiag, den 31. d. Mts.: Keine Sitzung. | [Prenzlau], Fritz Schwuchow, 17 3. [Stotp]. Kutſcher 
. u. 26. Oktober 191. Karl Utpadel Spot 3 1 


Geboren: Eine Tochter: Johannes Barow [Stettin]. 
Verlobt: Fräulen Bertha Feyertag mit Herrn 


Dr. Seharlau. Tiedemann, 88 0 Stralſundl. Frau Luiſe Riedel 

; teen en —.— er Bu — 

uſſe, he amm {ve Amalie Jaeger geb. 

Bekanntmachung. Gladrow, 58 J. Anklam]. Fräulein Emilie Naulin, 


11 Mittwoch, den 30. October, Vormittags 
1½ Uhr, findet Paſſauerſtr. 5, p., die öffentliche 
gerſteigerung der Bauſtelle 5 an der Turnerſtraße, 
* plage put, 910 gm groß, ſtatt. Näheres Kirch⸗ 


Stettin, 22. Oktober 190. 
Reichskommiſſion für die Stettiner 


20 3. IGreiſenhagen!. 
uden i. mein. Haush.⸗ 
Ig. > amen Beate zur Erlern. 
d. Haush. u. geſell. Ausb. liebev. Aufn. 
L. EPflal graf, Stettin, Pölitzerſtr. 1. 
Ein oder zwei Penſionäre finden in feinem 
Hauſe freundliche Aufnahme, beſ. Schüler mit Beauff 


N der Schularbeiten und Nachhilfe von gepr. 1 
Feſtungsgrundſtücke. | 5 chularbeite „„ Due 
ü en Stettin, ben 25. ber 1901. Ich habe meinen Wohnſitz von 


Breslau nach Stettin verlegt und praktiziere 
hierſelbſt Moßmarkt 4, 1 Tr., als 
Frauenarzt. 

Sprechſtunden; Vorm. 11—12 Roßmarkt 4, I. 


der 
Ver gie fe und Nadın, 3— 4 für unbemittelt 
der Dingiftrel, Gos. u. Waſſerl⸗ Leputation. Wach. 3, 4 für , Sedan 


Bezirksverein Dr. Scheune man. 


Vor dem, Berliner Thor“. HAM a —_— 
dus dung an, io dag, den 28. b. Mis, Abends 815 Lindenſtr. 25, IT, Seesen 


Valderfirafe 189% Reftaurant Assmus, Fallen⸗ Nr. 3383 


| Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Dienſtag, den 29. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ad 
f etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
Turnerſtraße von der Alleeſtraße bis zum Tor⸗ 

hofe und in der Querſtraße ſtatt. 


Gas 


Ramitten-Machrichten aus anderen Zeitungen. 


Frau Regina Blieſath geb. 


12 Stettiu - 


(Zeitſchrift „Der Mekallarbeiter“.) 
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Turnhalle 


(Grünſtraße). 
Heute Sonntag, den 27. Oktober: 


2erosse Streich-Concerte 


s Be- Lon ea ng x 
beabſichtigt Buller für die Wahlen zum Unter: | — 


— —ñꝛ— — — nn 


eizoefen. 


wirklichung dieſes Unternehmens mit ver⸗ 
ſchiedenen hieſigen Kapitaliſten in Verbindung 
getreten. Die definitive Gründung der Ge- 
ſellſchaft ſoll nahe bevorſtehen. 

Wien, 26. Oktober. Wie in parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen verlautet, dringt Körber bei 
den arbeitswilligen Parlamentsparteien auf 
die Schaffung einer neuen Geſchäftsordnung, 
welche eine Verſchärfung des Disziplinarrechts 
und die ſich gegen die Einreichung der Dring⸗ 
lichkeitsanträge richten ſoll. 

Der Großfürſt Michael Nikolajewitſch 
trifft am 29. Oktober hier ein. Der Kaiſer 
wird ihn am Bahnhof empfangen und ihm zu 
Ehren wird alsdann Abends in der Hofburg 
ein Galadiner ſtattfinden. 

Antwerpen, 26. Oktober. Wie aus 
Kolonialkreiſen mitgetheilt wird, wird der 
größte Theil des Baumaterials für die neue 
Kongobahn über den Nil befördert werden. 
Das Material wird von Alexandrien nach 
Chartum per Bahn und von dort per Waſſer 
nach dem Tanganyika⸗See befördert werden. 

Paris, 26. Oktober. Londoner Mel⸗ 
dungen zufolge plant König Eduard eine Reiſe 
nach Südafrika. Ein Kurier iſt bereits abge⸗ 
ſandt worden, welcher den für den König ge⸗ 
eignetſten Aufenthaltsort ausfindig machen 
ſoll. Der König wird alsdann mehrere Wochen 
in Südafrika verweilen. 

Ein gewiſſer Dfiris hat einen Brief an 
Santos Dumont geſchrieben, worin er ihm 
100 000 Franks zur Verfügung ſtellt, weil der 
Ausſchuß des Deutſch⸗Preiſes den von ihm ge⸗ 
wonnenen Preis nicht aushändigen will. () 

Paris, 26. Oktober. Aus Moskau wird 
gemeldet: Hieſigen Blättern zufolge wird der 
Sultan eine außerordentliche Geſandtſchaft 
zum Zaren nach Spala jenden; dieſe ſoll be- 
auftragt ſein, den Zaren zu erſuchen, in dem 
türkiſch⸗franzöſiſchen Konflikt zu interveniren. 

Aus Smyrna wird berichtet, daß Türken 
den Teppichladen eines franzöſiſchen Unter⸗ 
thanen Namens Gadot ausgeraubt haben. 
Der franzöſiſche Konſul beſchwerte ſich bei den 
türkiſchen Behörden; dieſe legten jedoch wenig 
Eifer an den Tag, die Schuldigen ausfindig 
zu machen. Man glaubt, daß die Haltung der 
Behörden auf die jetzige geſpannte Lage zwi⸗ 
ſchen der Türkei und Frankreich zurückzufüh⸗ 
ren ſei. 

Paris, 26. Oktober. Die Regierung, 
welche in Folge des Defizits beim Budget pro 
1902 und ag der unvermuthet nothwendig 
e arantie-Zuſchüſſe für die Eiſen⸗ 

ahnen an großem Geldmangel leidet, iſt auf 
die Idee gekommen, ſich durch Antizipaudo- 
Verwerthung der chineſiſchen Entſchädigungs⸗ 
quote zu helfen. In Börſenkreiſen war heute 
das Gerücht verbreitet, daß der Finanzminiſter 
die Begebung einer Anleihe von 250 bis 280 
Millionen beabſichtige, welche auf die von 
China an Frankreich zu zahlende Kriegsent⸗ 
ns bafirt wäre. Es beſtehe die Ab- 
icht, gegen die chineſiſche Kriegsentſchädigung 
dreißigjährige Schatzbonds zu ſchaffen und der 
Caisse de Depots et, Consignations den 
Austauſch gegen drei Prozent Renten anzıt- 
bieten. An Stelle der letzteren ſoll ein kleiner 


Betrag nicht voll bezahlter Renten zu unge 


fähr pari zur Subskription aufgelegt werden. 
London, 26. Oktober. Wie verlautet, 


hauſe zu kandidiren, wo er alsdann die Re⸗ 
gierung bekämpfen wird. Buller dürfte ſich 
den Liberalen anſchließen. 

Wie aus Simla gemeldet wird, proteſtirt 
die engliſch-indiſche Preſſe in heftigen Worten 
gegen die Haltung des Kriegsamtes gegenüber 
dem General Buller. 

Die Bevölkerung von Devonſhire, den 
Geburtsort des Generals Buller, bereitet eine 


Monſtrekundgebung zu Ehren des gemaß—⸗ 
regelten Generals vor. Die Kundgebung 


richtet ſich ſpeziell gegen das Kriegsamt. 

Manila, 26. Oktober. Der Aufſtand 
nimmt neuerdings einen großen Umfang an. 
Die Aufſtändiſchen legen eine große Energie an 
den Tag, ſie verbrannten die Ortſchaft Sant 
Joſé Batangas trotz der Anweſenheit der 
amerikaniſchen Garniſon. 

Montevideo, 26. Oktober. Sämtliche 
Straßenbahnarbeiter ſind in den Ausſtand ge— 


Gentralhallen-Theater 
Letzter Sonntag 


mit dem jetzigen 
großartigen Programm. ‘> 
* Vorstellungen 
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr. 
Nachmittags Extra⸗Familien⸗ 
Vorſtellung bei halben Eintritts⸗ 
preiſen für Erwachſene und Kinder. 


(Loge 75 Pfennig. Saal 50 Pfennig, 1. Pla 
8 30 Pfennig.) * 


Kaſſenöffnung von 12—1 Uhr Mittags und von 
3 Uhr Nachmittags an. 


In beiden Vorſtellungen: 
WII IIIa m Or ford 
mit feinen wunderbar dreffirten 


3 Elefanten! 


Die weltberühmte 


der Kapelle des n König Friedrich M on t rose 4 8 ru p p e z 


Direltion M. Hemriom, Kgl. Muſikdirigent. 


Nachnt. Anfang 4 Uhr. Entree 35 &. N incl. 
Abends 7½ „ 80 „ 5 Garderobe. 


„ * 


Die alten Paſſepartouts haben leine Gültigkeit. 


Bock - Brauerei. 
. Spezinlitäten-Vorftellung. 


vr Hente Sonntag: a 


Nachmittags ⸗Vorſtellung 
Anfang 4 Uhr. Kaſſenöffnung 3 Uhr. 


In Begleitung der Familie ein Kind frei. bei den 


„ 


2 Abend ⸗Vorſtellung 
Anfang 8 Uhr. 
n beiden 8 


a 

fi . 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. 

orſtellungen gelangt das 


Parterre-Akrobaten ohne Gleichen. 
Trudy Briegardy, _ 
phänomenale Gedächtnißkünſtlerin. 
Franziska Seldburg, 
Humoriſtin. 
Pioneer Odrap - Troupe 
(7 Perſonen, darunter 1 Zwerg), 
Kuunſtradfahrer. 
Miss Saida, Hochturuerin. 
Fleroffsky-Quartett, ruſſiſche Tänzer. 


Lebende Photographien: 
1. Panorama von Stettin, von der „Neuen Brücke“ 
aus geſehen. — 2. Auf dem Reunplatz. — 3. Der Czar 
Manövern in 1 . — — 4. Schwarze 
5. Eiſenbahn⸗ Panorama aus der Schweiz. 
— 6. Du ahnſt es nicht. 
Montag: Ser Vorſtellung. ms 


Centralhallen-Tunnel: 


Kunſt. — 


treten, ihnen haben ſich auch zahlreiche Arbeiter 
anderer Kategorien angeſchloſſen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Peſt, 26. Oktober. Die ungariſche N 
gierung beantwortete das Anſuchen de 
Kaſchau⸗Oderberger Bahn, um Bewilligung 
zur Aufnahme einer Prioritäts⸗Anleihe, aber 
mals ablehnend. 

Sofia, 26. Oktober. Hier zirkuliren 
Gerüchte, daß ſich die Räuberbande, in deren 
Gefangenſchaft ſich Miß Stone befindet, im 
Vilajet Solonichi aufhalten ſoll. 2 


TIEREN. 

Briefkaſten. 
Langjähriger Abonnent in M. F. 

Es iſt rechtlich nicht zuläſſig, daß der Beſitzer ſich 
das von dem Pächter zurückgelaſſene Inventar 
ohne Weiteres zueignet. Im vorliegenden Falle 
dürfte aber die Uebernahme in Folge rückſtändiger 
Pacht erfolgt fein und da ſtände dem Beſſtzer ein 
Vorrecht zu. So lange der Beſitzer den Konſens 
zum Geſchäftsbetriebe hatte, war er auch für 
dieſen Betrieb verantwortlich und für die in 
dieſer Zeit berechtigten Forderungen kann derſelbe 
auch gerichtlich belaugt werden, denn während 
derſelben konnte der Juhaber nur als Stellver⸗ 
treter des Beſitzers augeſehen werden. — L. B. 
Der Pflichttheil beſteht in der Hälfte des Werthes 
des geſetzlichen Erbtheils. Frau J. 
Standesbeamte ſoll ohne Aufgebot die Ehe⸗ 
ſchließung uur vornehmen, wenn ihm ärztlich bes 
ſcheinigt wird, daß die lebensgefährliche Erkran⸗ 
kung eines der Verlobten den Aufſchub der Ehe⸗ 
a nicht geſtattet. Karl V. Die 

arine⸗Telegraphenſchule befindet ſich in Lehe, 
Direktor derſelben iſt Kapitän z. S. z. D. 
b. Arend. — Falkeuwalderſtr. 1. 1. Auf 
dem Zentral⸗Friedhof iſt die Grabpflege für 
Jedermann freigegeben, dagegen iſt die erſte Her⸗ 
richtung der Grabſtelleu Monopol des fräbtifchen 
Gärtners. 2. Das Mehlthor in der Mittwoch⸗ 
ſtraße wurde 1890 abgeriſſen. — Alter Abon⸗ 
nent. Nr. 176 856 der Metzer Dombau⸗Lotterie 
hat nicht gewonnen. — R. K. Das Nieden 
Parnaſſos“, Kapt. Sanders, gehört zur Rheder 
. Wencke Söhne in Hamburg. 


EEC ĩ§W. IT DEREN PART 
Börſen⸗Berichte. 
reis ⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ftsfammer ommern. 
Aut 26. Oktober 1901 wurde für inläu⸗ 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


Getre 


in Mark: 
Stettin. Roggen 137,00 bis 140,00, 
Weizen 157,00 bis 162,00, Sommerweizen 


162,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 135,00, 
Hafer 132,00 bis 


141,00, Sartoffeln —.— bis 
} Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


137,00 bis ——, Weizen 162,00 bis —.—, 
Sommerweizen 162,00, Gerſte 130,00, Hafer 
132,00, Kartoffeln —,—. 5 
Stolp. Roggen —,— bis —,.—, Weizen 
171,00 bis —,—, Ge —.— bis —.— 
Hafer —,.— bis —,—, Kartoffelu —,— bis 
> ungsnotirungen vom 25. Oktober. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


137,00 bis —,.— Weizen 159,00 bis —,—, 
Gerſte —,.— bis —,.—, Hafer 144,00 bis 


Platz Dauzig. Roggen 138,00 bis 142,00, 
Weizen 160,00 bis 168,00, Gerſte 120,00 bis 
138,00, Hafer 133,00 bis 140,00. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 25. Oktober gezahlt loko 
Berlin . Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
zeſen in: 
Newyork. Roggen 145,75, Weizen 168.50 
Liverpool. Weizen 171,25. 
Odeſſa. Roggen 135,00, Weizen 156,25. 
Riga. Roggen 143,25, Weizen 167,00. 


Bremen, 25. Oktober. Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht. Schmalz ruhig. Wilcox in Tubs 
und Tirkins 47 Pf., andere Marken in Doppel⸗ 
Eimern 47½ Pf. — Speck ruhig. 

Magdeburg, 25. Oktober. hr he 
Abendbörſe. J. Produkt Terminpreife Tranſito 
ob Hamburg. Per Oktober 7,32½ G., 7,40 

„ per November 7,37½ G., 7,42½ B., per 
Dezember 7,47½ G., 7,52½ B., per Jauunar⸗ 
März 7,72½ G., 7,77½ B., per April⸗Mal 
7,90 G., 7,92½ B., per Mai 7,92½ 
7,95 B., per Auguſt 8,12½ G., 8.17½ B. 
Stimmung ruhig. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 27. Oltober 1901. 
Veränderlich, vielfach wolkig mit Sone 1: 
ſchein ohue weſentliche Niederſchläge. — a9 
Falb ein kritiſcher Tag 1. Ordnung, der 9 
eine Mondfinſterniß verſtärkt wird. 


pädagogium Läh 
Staatl. gen rum, Lehranstalt in prächt. Lage des Miesen - 
gebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw. 
Examen, Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, ohrist- 
licher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, täg- 
liche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
und Prospekte durch Dr. Hartung, 
u. 1 5 8 N - 
ären-Apotheke Deutschesir. 5 
nahe der Pölitzerſtraße 
General⸗Depot der homöopathiſchen Central⸗Apotheke 
Dr. Willmar Schwabe in Leipzig. 


bei Hirschberg 
in Schles. 


Bellevue- Theater. 
Sonntag Nach. 3½: Die ſchoͤne Ungarin. 


Kleine Preiſe. * H. Schuſter⸗Wirth a & 
Abends 7½: 
Bons malta Haus 


um 7. Male: 


Roſenhagen. 


BR — = Dir. Leon Reſemaun. 
Montag : . an 2 

Kleine Preiſe. Die Räuber. 
Dienſtag: 


Nen! Zum 1. Male: 
Fee Caprice. 


Stat Theater. 


7 30. Abon.⸗Vorſt., II. Serie, 
Sonntag 7: 2 
Bons ungültig. Carmen. 


Nachm. 3½: + “or 
gain »:| Die goldene Brücke. 
Montag: Außer Abonnement. Bons gültig. 


Bons gültig. 


1 N Tages- Ordnung: 2 2 Be SE jodjinterchiante Pragramm unverfürzt zur Die Macht der Finsternis. 
2. N. — . * Stofter ae wu —5 u heilt Feng ung. he Nach der Vorſtellung bis ½1 Uhr Nachts: Dienftäg: 31. Abon,;Borficllung, 1. Serie. 
% Deer Vorſtand. Stettin, galtenwaldirſte, 186, 11. tree 20 ee 60 f. 40 ee | Brohoh geber e dee e e, San Kite Die Ju 
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== Gelegenheitskauf. 2 


Der b Masse. h. ſofort mein iu Rr. Glo gan gel 
Rittergut nit Bren * 


ta 1000 Morg. Nübenbd. ff. Wieſen, Schloß 

"it 16 3, K a. Geb, einſchl. leb. u. tobt. Inv. 
N N feſt für 250 000 ME, . 
dei 60 00% ME Anz Ausk. erth. unter Fol. 489 
wiih. Hennig a Co., Dessau... 

jr der befi. Lage von Niederſchleſ., an Chauſſee 


| Wolkenhauer. Stettin Chef 


Hof-Pianofortefabrik. Vorzüglichste 


Prospecte gratis durch die 


Br. Brehmer’s 


= weltberähnte Heilanstalt für Lungenkranbe 


Görbersdorf in Schlesien. 


Geheimrat Petri; früher Brehmers langjähriger Assistent. 


Winterkuren. 


Verwaltung 


Louisenstrasse 13. 


Zviihen 2 Städten gel, verk. men 
jagdberecht. Gut, ca. 400 Morg., 
1 Plan am Gehöft, mit leb. u. todt. Inv. 
billig u 0000 uit. 
bei 20 30000 Mf. Anz. Ausk. erth. unter Fol. 491 


Errichtet 1853. 


HOFLIEFER 


Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 


ANT 
Sr. 


Wilh. Hennig & Co, Dessau. Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 
We At b d Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 
egen ufga E er Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Meeklenburg- Schwerin. 


Sr. 


Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


Specialität: 


Schäferei 


serfauft 1 Ze E 

cg. 150 fette Fleiſchſchafe 
Dom. Balster. 
Bahn Dt. „Krone —Calließ. 


Wolkenhauer’s Lehrer- 


empfiehlt ſein 
Instrumente. 


886 888880 


2 
8 


Unter vorstehender _ gesetzlich gesch ateter Be- 
zeichnung liefert die E. ıbrik eine besondere, speciell für 
hiesiges Klin gebaute Gattung Pianinos, in 3 Grössen, von 
höchster tonlicher Volſkomme heit, mit neuen Resonauzböden, 
unverwüstlichen Mechaniken und unübertroffener Haltbarkeit, die 
auch stärkeren Anforderungen: und ungünstige u 
klimatischen Verhältnissen zu w iderstehen. vermögen, 


Süd weine: 


Original-Flaschen-Füllungen Minderwerthige, nur den Se dens er Bill igkeit 
earantirt reiner u. echter erweckende Instrumente, bei welchen man von jedem tonlichen 
— 0 1 Werthe absehen muss, baut die Fabrik überhaupt nicht. Trotzdem 
Port-, Sherry-, Madeira- sind die Preise ihrer Instrumente so niedrig gestellt, als es bei 


Verwendung nur besten Materials und gewissenhaftester Arbeit 


. 8 Ausführung 
irgend möglich ist. 


— 


und Malaga-Wein 


empfiehlt zu Original-Preisen 


Mas Klauss, 


Uhrmacher, 
Stettin, obere Breiteſtraße 62, 


Nur durchaus ſolide Fabrikate, 


silberner und goldener 


Ei Hermen-Uhren, 


3 4 und Wecker Uhren 


unter reeller Garantie. ai 


Uhrkettien 


in allen Metallarten, von der einfachiten bis zur hocheleganteſten 


Preisliſte nach auswärts frauko. 


ar gegründet 1879, am 


Preiſe äußerſt m 
außergewöhnlich reichhaltiges . "De 


gulatore, Holz-, Stand-, 


Julius Schmalz. 


Colonialw,-, Delicatessen- und Weinhandlung, 
PER Friedrich-Cart-Sir. 21. 


Kirchen-,Salon-,Studir-Harmoniums Flügel 


in allen Preislagen und Holzarten. 


Sehr ſichere 
auskömmliche Exiſtenz 


auf dem Gebiete der ausübenden Geſundheitspflege 
mit 36000 Mk. Kapital zu begründen. Jährl. 
Einkünfte 5—10 000 Mk. Auch für alleinſteh. Damen 
ſehr geeignet. Bedingung elektriſches Licht am Orte. 

Off. au 1 Hoffmann, Berlin, Kirch⸗ 
ſtraße 19, J! 


. i Drüsen, Scrofeln, englischer Krank- 
heit, Hautausschlag, Gicht, Rheumatismus, 
Hals- u. Lungen- Kranicheiten, altem Husten, 
für sohwächliche, blassaussehende, blutarme 
Kinder empfehle jetzt wieder eine Kur mit 
meinem beliebten, weit und breit bekannten, 
Arztlicherseits viel verordneten 


Lahusen s Jod- Eisen- 


Leberthran 


(Besinudtheile: 0.2 Eisenjodür in 1000 Ch. fr. Lebe erhräh). 7 
Dureh seinen Jod-Eisen-Zusatz der beste und] ® 
wirksamste Leberthran. Uebertrifft au Heil- 


— 20 Jahre Garantie. » 


Goldene u. silberne Medaillen, Ehrenpreise u. Ehrendiplome, 


Königl. Preuss. Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, 


Privat. -Kapitalisten! 


Lesct die „Neue Börsenzeitung‘. 


Probenummern gratis und franeo durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. (5) 


Franko-Lieferung. — ebe n — Baarzahlungsrabatt. 
Theilzahlung gestattet. 


Iliustrirte Preislisten franko und kostenlos, 


Naas Ans en e 
II eirn is Weihnachtsfest oolossal! 
BEE 600 reiche Partien a. Bild erhalten Sie ſofort 
zur Auswahl. Senden Sie nur Adreſſe 


kralt alle ähnlichen ‚Präparate u. neueren Medi- 


unmente. Geschmack hochfein u. milde, daher Motorfahrzeug „Reform“, Berlin 14. 
von Gross u. Klein ohne Widerwillen genommen % and 2 2 hocheleg. Zimmer 

u. leicht vertragen. Letzter Jahresverbrauch en 

eirca 80,000 Flaschen, bester. Beweis für die otorenfabrik in feinem Hanf find einzeln oder zuſammen an einen 
Güte u. Beliebtheit! Viele Atteste u. Dank- Berlin, Act.-Ges, Herrn zu vermiethen Feen ee 
sagungen darüber, Preis 2 u. 4 Mk., letztere Hohenzolleruſtr. r. 
Grösse für längeren Gebrauch profitlicher, Vor MARIENFELDE 


bei Berlin, 


GWeſucht 


5.1. 4. 02 por d. Berlinerthor, Nähe der Hohenzollernstr., 
zum Betriebe einer Mädchenſchule, möglichſt in einem 
Eckhauſe, 9 große Zimmer von je 24 qu Inhalt, und 
Wohnzimmer aron Küche. Gefl. Off. mit Preisaug. 
> * F. 500 an d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erb 
05. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 
7 Klaſſe. 6. Ziehungstag, 25. Oktober 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Parantheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3.) 


minderwerthigen Nachahmungen und Fäl- 
schungen wird gewarnt, daher achte man beim 
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten 
Apotheker Lahusen in Bremen. Zu haben 
in allen Apotheken Stettims und der Vororte. 


Spiritus - Lokomobilen 


und Motore. 


3 = Cataloge gratis und franko, 
Besten und billigste Betriebekraft für Landwirtschaft und Industrie, 
Complelte Dreschsätze zu Kauf und Miete weit 


— —— — 


205. Königl. Preuß. Alaſfenlotterie. 110108 217 63 r 


Diverse Weine 
vorzüglicher Qualität, direct bezogen, wie 


Marca Italia, Erlauer, 


ins“ «sondere 


4 Klaſſe. 6. Ziehungstag, 25. Oktober 1901. Vormittag, 0 25 (600) 92 Su 120 86 (3000) 132 323 649 93 710 60 849 (500) 94 (500) 
„ 2 071 (1000 f 
Medicinal- Ungarwein A Die Geminng een At. Rind in Barenifefeu | 580 70.089 09° ee 004 (800) lde | Son 4, 10 20 270 80 30 92 008, 2156 a0 05 4 
beigefügt. (Obne Gewähr. K. td. . 30 949 115094 ̃ A! 7 445 698 | . . Be een 576 70 RS 
chem. untersucht, empfiehlt zu billigsten Preisen 90 98 147 266 853 62 554 80 621 727 51.85 812 08854 90 425 141 97 100 000) 50 700 567 Bin: 52 ee 627818 98 6001 (500) 456 77 98 585 N 7048 
Will, Richter, r © 1246 61 79 410 27 610 748 65 980 76 2005 | 24 KR (500) ° 0) 252 440 550 682 705 969 8052 65 165 200 809 54510 
111 92 347 426 83 602 51 (1000) 88-808 3101 76 225 5 "1000 dos aa a ou ne 76 877 924 81 123 219 4 
Saunierstr, 12. 18 57 309 40 008 80 5. 4140 87 64 42 810740 51 n 


10134 583 84.609 20 701 56809 11058 110 46 
279 366 690 95 12195 507 628 54 55 701 85 78 968 
13005 65 86 748 (1000) 49 877 80 14042 45 49 68 
207 (500) 97 420 (500) 584 605 9A 15420 37 68 675 
719.49 397 16000 80 (1000).400 71 571 790 811 900 
1711718 445 705 (500) 61 910 (500) 18016 22 411 rt 
665 749 74 87 813 50 60 990 19146 227 44 408 37 84 
588 739 98 

20011 52 84 140 95 879 530 45 702 907 21 
21152 249 67 (500) 499 594 645 75 79 842 22017 
78 264 429 (500) 525 724 94 23025 10 40 169 81 
2 422 508 97 677 C04 947 (3000) 53 24331 56 

94 596 25069 275 308 80 48 491 570 90 710 (500) 30 
26072 81 98 235 59 69 (500) 348 89 524 83 51 90 688 
721 939 27200 374 486 (500) 570 Ag 651 68 82 850 
gan 975 28004 (500) 441 530 602 800 929 60 
5 87 233 51 858 67 604 707 10 26 55 


120078 106 44 874 489 507 41 75 98 845 911 
121213 32 95 395 802 958 122022 167 88 451 94 509 
659 93 839 938 75 123097 169 535 710 866 (3000) 
988 88 124209 323 40 44 745 77 62 876 966 125045 
70 141 641 785 859 126170 (500) 246 349 487 51 825 
174555558 48 1272083 152 93 265 681 736 890 954 
128065 178 224 80 411 96 99 650 720 70 85 810 85 73 
92 094 129168 234 88 403 23 89 (3000) 548 677 770 


87 819 948 91 

130041 93 488 96 634 (1000) 843 131202 925 545 
74) 82 857 96 132131 64 818.532 648 69 702 183254 
308 14 483 758 89 98 840 93 134129. 30 95 249 348 
469 550 776 895 907 52 66 135379 90 462 89 510 88 
619 25 812 908 136016 209 345 452 730 95 187146 
500).83 820 60 84 99 549 85 955 138051 52 500) 55 


9 818 9 82 510 46 646 56 760 64 13905 au} 


— —— EEE 


500 
EA 723 817 959 5247 9% 504 78.696 707 09 80 
6265 93 353 (3000) 431.39 (1006) 97 720 (1000) 817 
80 7056 889 952 8096 68 117 59 96 935 1500 50 
9076 7 79 200 15 326 411 523 648 739 75 851 (500) 90 

10031 146 47 68 288 464 818 11040 248 318 57 
429 12097 188 299 888 421 75 565 789 13017 (1000 
112 269 471 581 86 637 56 71 97 743 90 862 76 900 
14024 111 50 97 (500) 226 308 481 725 810 68 987 
5163 77 (3000) 808 20 410 661 70 748 800 68 
16369 (3000) 425 531 67 701 17019 99 467 560 64 
607 30 80 99 803 5 912 18005 271 349 600 797 969 
19602 861 

20450 374 89 96 471 9 585918 75 21010 24 
(500) 151 61 342 565 (00) 638 269 22155 243 90 

23038 185 28 404 84 


Seltene 
Gelegenheit! 


300 Stück für 3 Mk. 


1 prachtv. vergold. Uhr mit eleganter Kette, genau 


— 


gehend, mit Zjähr. Garantie, 1 prachtvolles Collier] 490 621 788 824 (500) 


i 1000) 80 306 428 570 608 971 
aus orieutaliſchen Perlen, modernſt. Damenſchmuck für] (3000) 527 617 25 905 39 21090 240 51 388 405 | l 30014 148 281 421 557 600 820 34 966 31092 
Aru, Hals oder Haar mit Patentverſchluß. 1 eieg. IL 55 080 Tal SIG BEL . Ko 90 EN a I, (8000) 45,929 559 656. 80. 204 35902 4 508 40 1 SD 55 32042 


697 349 57 939 26350 80 455 566 766 916 98 27000 222 815 999 142135 ud 


71 (3000) 143513 24 900 99 (500) 299 801 36 522 76 645 722 26 806 33168 


Nickeltaſcheumeſſer mit 2 Klingen, 1 eleg. Lederbörſe, 887 679 805 48 61 907 34081 Bo 82 120 75 259 895 


80 241 326 80 9.476: 
1 eleg. Nickeltaſchenſchreibzeug, 1 eleg. Damenbroche 


124 20 300 504 36 625 771 816 82 918 18 50 28174 


- \ : 3000) 662 833 918-43 (1000) 14498, - 
Neuheit), 1 Paar Oprgehänge mıit Ginii-Brillanten| 453 (oo) 661.90 90716 , , 06 15545000) | Sci. zur Aalen ng 100), 235, Ds 94 66 747 
an , CO) 10 (3000) nz (0) 707 Bil 29 89 720 148041 201 816 5 . 44 % 1400 f 81 3700066 77 386 ABA 715 BB 0 38441 BL 416 6 
e 99, 207 u 538 73500 (500) Sur BE | 69 a0 aaı ee 8 „000 044 845 | 574 88 695 928 39050 88 122 (15000) 3235 360 
1 eleg. Taſchentollettenſpiegel (belg. Glas) mit Etuis,] 498 611 759 877 33046 120 55 263 416 604 985 05 e 57. 600) 427 598 680 879 928 


150053 125 81 258 624 49.64 787 151048 74 (1000 
108 554 619 776 80 839 48 152098 141 88 23) Bis 
404 (3000) 153026 367. 541 TLL 818 154016 347 463 
500) 91 689 750 806 29 155140 68 252.65 889 734 8101 
1 156001 19 170 72 90 803 72 475 744 (3000) 6. 
99 900 54 157069 (500) 107 208 556 (3000). 666 84 
773.97 (500) 158061 159 242 359 450 567 80 651 740 
800 159359 440 545 (3000) 46 837 (500) 904 

160057 84 198 828 86 51 598 831 (500) 988 161242 
73 530 745 47 980 162065 282 323 47 781 854 87 
(3000) 95 163002 175 607 88 888 161239 03 30 
51 69 783 993 96 165049 134 286 41 384 491 577 702 
11 51 1660181 0 851 902 600) 167004 180) 
206 484 655 974 16822 330 671 770 
100808 27 104879 719 (3000) 916 25 

170055 236 578 668765 921 60 93 171100 
25 625 76 789 172163 73 238 80 842 400 89 512 68 
63 (500) 812 914 34 (500) 173184 361 91 307 414 72 

552,(500) 980 94 174103 12 276 372 524 722 45 897 
175016 25 224 57 485 748 800.45 65 924 8261 1760 
(500) 4 148 51 281 580 603 75 177066 146 98 881 
439 57 596.647 738 876 1780381 270 393 402 602 722 
23 (1000) 38 61 91 946 61 179092 172 877 401 619 
799 (3000) 841 69 


34056 (1000) 100 22 68 310 461 525 41 642 97 707 
37 48 818 916 35026 78 190 859 908 90 36150 
365 92 (500) 461 578 824 37062 84 141 54 = (500) 
220 380 580 628 727 78 850 941 88 38121 35 25 
402 19 696 896 907 13 39064 79 424 72 (83 95 

40035 124 215 84 79 419 760 89 919 41071 126 
52 725 68 68 918 42114 43 252 431 546 699 708 824 
(1000).976 43009 35 52 219 60 408 791 823 42 944 
41014 41 220 77 (500) 487 610 (1000) 17 50 68 72 90 
723 997 97 45050 516 79 81 640 797 46178 86 812 
464 (1000) 95 653 901 47058 148 336 61 518 25 3959 
87 48047 445 576 801 49011 80 160 (500) 326 49 
474 80 98 706 84 

50028 52 (1000) 113 35 51 236 71 880 6% 62 
(3000) 51205 311 410 541 719 29 87.68 857 52120 
442 735 812 88 983 53014 507 41 880 950 66 54159 
228 91 476 88 97 584 9 772 816 55081 233 396 594 
31: 56057 106 264 817 42 86.87 410 68 892 918 (500) 
96 57022 106.55 348 98 414 560 614 918 (3000) 
58061 151 (500) 84 400 86 506 659 761 903 59022 
134 559 82 683 90 927 93 

60003 245 62 91 531 (3000) 43 818 85 9% 61064 
3000) 268 86 321 25 613 33 37 68 964 62025 
221 44 85 414 52 86 536 793 (3000) 853 63091 


1 wohlriech. Toilettenſeife, 1 eleg. Eravaitenhalter. 
35 engl. Gegenſtände f. Correſpondenzgebrauch, 250 
Stück diverſ. Art, was i. Hauſe gebraucht wird. Alle 
300 St. zuj. mit der Uhr, die allein das Geld werth 
fit, find per Poſtnachnahme für nur 3 M. nur kurze 
Zeit zu haben von dem Internat. Exporthaus 


M. B. Bravmann, Krakau. 


Für Nichtpaſſendes Geld retour. 


Keinen Bruch mehr! 
2000 Mark Belohnung 


demienigen, welcher beim Gebrauch meines Bruchbandes 
ohne Feder — im Jahre 1901 mit 3 goldenen Me⸗ 
daillen und 3 höchſten Auszeichnungen „Kreuz vom 
Ver dienſte“ bekrönt — nicht von feinem Bruchleiden 
voll ſtändig geheilt wird. 


40129 218 494 568 835 900 41134 365 88 514 611 
47 71 704 69 938 42040 500 
979 „4a 147 81 419 5 
679 80 965 45079 116 9770 245 319 76 481 55 589 
00) 639 781 987 98 46152 77 391 460 707 869 47009 
18 324 38 438 (1000) 572 (1000) 80 661 87 787 48017 
(500) 28 67 50 (500) 94 100 461 620 (3000) 49 798 
49050 261 496 644 717 959 
50602 (500) 775 84-806 83 (1000) 908 73 54001 
6.18 71 146 213 549 54 681 756 840 52008 49 70 76 
500) 214 439 855 53112 318 400 15 35 850 689 02 
1 831 (500) 89 54542 608 18 611 42 755 96 55509 
24 660 800.78 56280 444 (1000) 685 7918597 57208 
&% 9% 305 512 92-831 62 58105 247 96 452 587 90 
59240 371 28; 620.39 715 36 852 74 


60056 1 
3 (3000) 1 4 0 472 680 726 954 61101 


6305 216 
10 502 82 6411557 
685 55 557 80 5 25 2 139 535 (8000) 


Wr — 404 17 517 34 80 
0 


39 (3000) 66200 385 436 662 

er soll sur 1 0 947 68264 623 2 00 9 
65 (500) 85 (5 

847000 20 80 PR. ) 5 (500) 90 (5060) 


8 93 


if Anfrage Bro 5 an underten Daukſchreiben 116 361 362 68 98 95 511 712 861 64173 275 BöL * 180029 66 179 238 300 79 486 49 98 628 57 808 70062 128 22 206 36 
. 1, nee durch = . 16 45 (8000) 614 98 831 54 985 65133 496 728 54 181166 223 381 463 (3000) 669 90 912 36 54 78 | 835 78 (1000) 71020 55 2 6 Ne 
955 66096 0 67080 121 65 Bl 90 182205 98 497 514 48 58 728 50 863 183000 385.483 142 209 63.50 374 76 488 500 651 725 (3000) 36 932 
ein Bureau, 369 451 716 59 61 64 73 908 63 68020 100 5 60 67 | 998 184118 (500) 251 410 585 86 698 694.059 185045 | 78100 65 % 086 . 74105 202 18 440 582 98 609 790 
247 59 88 378 (500) 551 614 (1000) 829 957 (1000) | (500) 80 434 622 52 755 931 186194 437 (500) [844 965 75081 85 5 1000) 357 „$3000) 485 731 
Valkenberg, Holland Nr. 58. | 69115 41 748 187067 229 B11 (600) 518 32 622 64 713 830 78 (500) | 76066 60 117 340 58 40 2% 695 29120 36 
Da Ausland — Doppelporto 70072 95 118.216 47 51 57 70 75 97 445 60 526942 188189 6000 808 26 496 580 868 982 ‘| 372 641 725 51 78000 145 2525 250 87 87 7 862 436 58 

b 5 663 801 49 71009 (3000) 200 98 542 654 * 701 28 32 (500) 36 273 87 325.96 430 504 94 619 894 718 812 79215 44 57 95 473 


Für Deutſchland: Ernst Muff, Drogerie, 859 75 9072045 174 324 8 528 653 (500) 727 58 86 190070 199 431 600 9 803 49 191127 33 61 62 80170 546 840 81074 130 286 319 (500) 2 — 807 
Omabrück Nr. 58. ei 86 73162 81 692 749 000 826. (500) 74056 232 | 208 66.87 569 740 192231 812 19 71 97 480 719 40] 76 984 47 82340 80 574 643 789 72 880 33 77 
— 302 87 538 604 31 43 752 63 90 888 955 75064 155 [ 948 68 193224 527 52 656 (3000) 722 895 rt 208 783 966 84058 255 (500) 804 (500) 411 2020 58 
6. 1.0 90 300 60 65 99 832 76030 188 262 344 538 64 70 | 209 59 87 322 47 497 510 62 710 94 851 (1000) 85020 89 (1000) 226 36 89 895 437 (1000) 49 518 85 
- I 718 24 988 77173 258 869 479 = 721 848 98 78000 | 42 (500) 195103 88 476 525 (1000 = 10 296 671 946 86089 187 266 325 459 570 1 98 

i ( a 9695 
216 68 331 562 687 96 702 945 79 79025 154 205 | 700 802 38 55 196025 604 24 66 747 885 439 516 (1000) 48 838 908 66 88004 395 482 2 


(400% 31 389 94 401 809 901 4 20 
80109 483 680 774 855 88 910 81115 22 287 311 
69 425 50 517 700 59 82 94 82100 259 89 302 — 


73 96 237 (500) 403 39 846 985 198051 75 157 
89 341 689 199022 62 314 28 422 899 64220 2082 45 


200116 291 449 82 86 553 85 656 72 E 


Weingrosshandlung 
Weingutsbesitzer 


I“ Haus 


723 820 
50005 110 81 291 u 


508 781 (3000) 880 
(500) 53 961 62 91092 110 207 


82 (1000) 320 29 88 


ofleriren 


455 548 884 944 51 57 60 83071 202 BL 56 5 fi 496 (500) 607 766 940 92356 565 667 875 920 
8 Natur meine, (3000) 58 74 740 888 934 69 88 84¹24 (500) 5 * u + OD di 144 2 8889 605 931 20 492 575 94005 228 324 77 408 48 548 900 
94 213 443 82 85 763 80 (500) 906 85004 79 230 492 7 7 90 885 961 65 203069 157 264 92 95243 58 803 584 (500) 786 808 47 67 901 96071 


Chät. du Vallier, Langöian 1900 
le St. Georges. 
Chät, Villambts: Ciseac-. 


700 981 86132 40 84 226 96 305 16 87 542 79 676 

964 87030 98 (500) 209 411 A9 718 62 886 88044 

405 73 618 824387 89148 225 63 318 45 749 58 852 3 
90019 136 200 8 78 92 452 (500) 701 858 972 5 


(500 
1285 (30000) 68 76 244 97 351 55 414 90 706 52 9 
5 a ae e 
h 8 85 
89 99081 92 93 5000 50 ) ya 57 — 578 66 876 


. 1898 % 


500) N 
Chat. Gd. Ponjeaux, Monlis 1895 > 207040 (3000) 254 


91213 46 422 596 627 866 970 9281 (2957 86 2 61 0 100000 80 909 19 80 60 e e In z 
St. Julien, superieur. 360 34 62 531 44 47 652 68 708 58 93081 149 62 864 80 1, 1. 70p16 101019 244 31 
Chät, Matras, Hi. St. Emilion 1893 3 440 (500) 597 640 528 68 (500) 95L 94207 505 Bid 17 25 568 672 751 961 (600) 314 458 524 786 98 102031 98 


675 83 730 899 211138 


(3000) 110 (00) 301 
244 957. 2120998000), 103000 54 507 6 008 


Proben anf Verlangen franco u, gratis. 


Aecceptiren leistungst. u. in de 423.70 (1000 9 594 986 97038 438 76 523 46 844 907 101% * 526 4 
bessern 2 Kreisen gut ö eingeführte 656, 98.980 52 98 DBI0S 8 22 8 588 84.65 9 5 720 rg . 3 a 50 97 227 525 90 612 2 5 — 
48 51 844. 73 940 99012 18 193 241 338 94 949 51 09) a 427 564 831 998 108261 471 545 646 54 


Vertreter. Oflert. -mit Ref. an 


_ 100424 49 79 664 823 42 2 05 101064 55 78 706 80 822 995 


‘saadurjdung sap uommsayeg oz n 0 
HUB) UAtasRL 1 0g 82.11] C7E "A Yoyxg d 


J. € Fehlmann « Co., 70 955 723090 20 0209 5 (1000) 3 782 819 05 217176 205 46 56.731 ı 22 * 266 408 587 768 
(Gironde). ; 92 70 104044 109 920 81 720 90 57 (3000) 105101 7 755 2100 65 187 279 98 869 81 9% 57.70 111% (500) 88 2 487 40 97 4 
278 51 58 508 72 645 47 71 806 78 106155 250 6 | (1000) 474 660 758.59 71 862 71 „„en 988 Bir 809 006. 15 445 670 a0 BL | 
m | 1850 62 40 727 36. 82-980 107065 154 804 88 ME 407 2 74 505 720 8987 115200 72 (1000) 320 28 60 491° 
Gnmmiſchnhe ſowie Stiefel und Schuhe aller] 408 515 31 626 74 (30000 10800 10 65 92 819 660 752 116335 61 66 506 117041 
A reparirt solide feit 1848 8000) 71584 91 10900 (3000) 26 485 588 778 i 182 97 207 88 M 362 412.518 ). 19 87 79 907 28 
mann, Faltenwalderſtr. 181 815 49 951 92 (10000 


* 


190284 
317 90 587 48 76 793 840 907 25 28 50 192074 


1910721 


— 


geſut für den Verkauf 
unſerer vorzügl. Cigarren 


Ilerren 
an Wirthe, Händler und 


Private gegen monatliche Vergütung von 150 Mk. 
und hohe Proviſion. 
Ibhert Sievers & Co., Cigarrenfabrit⸗L 
Hamburg 21. 


Wer ſchuell und billigit Stellung will, at 
perPoſtkarte die Deutsche Vakanzenpos Eßlingen. 


Kleine Domſtraße 5, 


Stettiner 
„Winter garten“ 


Inh.: Paul Schäfer. 


Erbaut aus Lava⸗ 
und Tuffſteinen. 

Einzig in ſeiner Art. 

B eſonders ſehen swertg: 


Grotte, Alpe, Wasserfall, 


Jeenhafte Beleuchtung, am Tage durch 
Lichtreflexe, Abends durch elektr. Licht. 


Eigene Lichtanlage. 
Exquiſite Weine und Biere. 


Küche bis 12 Uhr Nachts geöffnet, 
Speiſen auch zu kleinen Preiſen wie bisher. 


Louiſenſtraße 21. — 


87 ufpgg 7a 108. 207 00 u 
30 00) 1061 
13 (3000) 03 90 91008. 73 4 . 2 (1000) 


120051 120 4000 85 201 89 J 78 913 572 (5 
B2 m „lat 00 288 600 55 715 897 5 est. 
50 122032 183 60 512 76 (500) — ON 5 1 3136 
54.75 210 72.80 280.87 807 507 42 124076 1 55 
415 (3000) 563 98 746 816 18 79 86 928 58 125078 
113 258 70 81 418 20 49 539 791 91 825 910 52 57 80 
126226 826 496 766 935 89 127148 74 20 52 319 


472 510 739 > 55 84 882 923 29 128150 216 77 


= 2 818 18 912 129118 233 85 416 26 576 (500) 


130004 181 320 654 827 918 22 131041 135 266 
341 (500) 527 885 94 9583 (500) 58 132007 419 (100 
544 647 88 804 973 (500) 97 133143 234 819 45 
(500) 73 725 869 77 932 134189 290 481 534 645 755 
881 904 135052 63 89 116 212 362 402 31 617 50 704 
46 853 92 136152 68 263 858 477 602 26 81 708 50 
839 976 137061 267 311 404 35 (3000) 87 645 57 
778 94 898 905 24 ey 117 307 -6L 487 569 618 
vn 948 95 139302 576 (3000) 96 692 800 

140009 141 267 483 592 746 806 918 28 66 141008 

52 224 89 349 (500) 415 75 714 32 48 (3000) 58 989 

142102 211 570 656 948 143161 350 81 (3000) 410 
58 800 959 144011 300 923 494 541 (500) 654 84 
145043 223 325 487 507 627 748 85 964 66 146417 
517 800 988 147004 42 96 (500) 122 61 283 478 74 
542 52 604 731 60 804 148147 274 901 (500) 468 540 
87 718 59 815 914 91 149149 58 251 (500) 822 62 608 
81 713 907 (500 9 50 

150050 133 384 (1000) 735 881 151010 99 (1000) 
501 10 82 42 633 (1000) 706 82 47 818 58 152012 259 
312 99 (1000) 422 509 615 72 753 78 811 153025 80 
374 423 545 91 660 820 64 73 154118 280 311 938 425 
85 576 78 645,59 843 155252 422 61 98 700 18 96 
852 72 988 156014 35 411 625 (1000) 70.844 182855 
82 712 17 42 7 89 921 84 95 158164 220 * 

445 528 645 97 785 802 914 159036 57 133 40 227 
400 561 756 958 

160179 475 506 641 717 842 
539 623 (1000) 65 (500) 94 996 162117 23 78 414 73 
536 48 53 668 825 936 163044 72 86.191 280 366 88 
(500) 91 489 60 90 567 918 164061 99 258 71 816 34 
588 654 923 77 165281 42 416 554 98 609 853.979 
166008 34 185 590 48 58 84 746 807 167285 309 61 
524 613 704 (1000) 62 881 901 16 168110 16 62 82 
206 92 491 558 646 80 81 741 93 948 169068 251 92 
448 509 636 92 95 (500) 

170007 11 191 484 541 943 72 
6389 07 172242 300 20 (500) 427 69 84 562 5 (1000 
173171 561 75 81 762 818 00 174057 
(3000) 731 


161081 223 317 46 


104 698 9 862 (3000) 959 175358 48 
841 55 9% 176179 92 21 323 4% 600 880 952 78 
17707 84 87 (1000) 107 277 73 7 67 432 520 7u7 84 
8) 832 178027 281 81 514 80 434 380 098 784 958 
LIE 161 214 51 826 471 84 002 706 28 5 
180349 418 89 62 60 798 873 187981 
505 308 25 909 44 06. 18012 100 27 (500) 
80 992 183007 58 94 202 83 95 350 
(1000). 834 51 184241 500 600. 18533658 81 536 50 
84 672 751 842 186083 108 309 027 835 00 187000 
10 192 218 444 (500) 82.99 692 958 59 75 188082 
92 „ 18044 46 (500) 58 80 551 606 67 728 


546 707 (500) 191002 63 141 71 238 


8 


331 ML a 3000) 741 ee 3 2 
(500). 864 7 1 405 71 982 
? 22 30 531 50 201 BB (500 198075 
181 (3000) 223 47 497 572 73 648 785 905 
196049 343 (1000) 58.99 687 729 969 197196 21 
586 618 761 815 916 198181 67 84 878 488 . 578 


an = %5 199098 210 458 56 (1000) 543 021 878 
> 
200022 36 41 58 238 "466 502 502 20 625 


9828 62 72 6283 98 202008 414 81 585 662 2 
49 65 67 978 203014 168 220 30 (500) 865 489 
(500) 682 826 (500) 65 a 

71 812 17 934 44 66 205060 197 286 861 548 71 

75 900 206088 340 506 86 664 948 71 207016 56 


7 


a» 8 266 334 49 418 53 86 615 85 715 27 208 


234 9 399 707 (1000) 43 209053 170 305 443 524 (ö 
27 675 734 980 

210038 114 519 900 68 00 68 zus 2 20 
90 25 55 6000 74 390 519 00 768 212056 420 


0 1 cee 9a 78 da 8 


95 21804 190 283 359 


ee 50 80 522 80 650 92705 85 


